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Beachten Sie die Beilagen!

Bericht aus dem Gemeindehaus

Verabschiedungen – Dank für die Behörden- 
und Kommissionstätigkeit
Der Gemeinderat spricht allen abtredenden Mitglieder 
des Gemeinderates, der Schulpflege und der Rechnungs­
prüfungskommission seinen herzlichen Dank aus!

Personen, die sich in der Gemeinde engagieren, zeich­
nen sich durch gesellschaftliches Verantwortungsbewusst­
sein, Teamfähigkeit, Sozialkompetenz und organisatorische  
Fähigkeiten aus.

Gemeindeschreiber Pascal Brun mit 
Gemeindepräsident Simon Wirth

Editorial

Liebe Unterengstringerinnen, liebe Unterengstringer

Covid-Omikron hat mich leider am Tag der letzten 
Gemeindeversammlung erwischt, eine Teilnahme war 
deshalb undenkbar. Ich danke der Vizepräsidentin Gi­
sela Biesuz, dass sie mich an der Gemeindeversamm­
lung so kompetent vertreten hat. 

Ihnen, liebe Unterengstringerinnen und Unter­
engstringer, möchte ich ganz herzlich danken für 
das Vertrauen, das Sie mir bereits in meiner Zeit als 
Finanzvorstand der Schulpflege und dann während 
den zwölf Jahren im Gemeinderat entgegengebracht 
haben. Ich konnte im Gemeinderat mit einem guten 
Team arbeiten und mich auf eine ebenso gut funkti­
onierende Verwaltung verlassen. Ganz geht die Arbeit 
nicht aus: als OK Präsident für das diesjährige Dorf­
fest gibt es noch einiges zu tun, es soll ein wirklich 
attraktives Fest werden und ich freue mich, Sie dort 
wiederzusehen.

Dem neuen Team unter dem Präsidium von Marcel 
Balmer wünsche ich viel Erfolg und danke Ihnen, dass 
Sie auch dem neuen Gemeinderat weiterhin Ihr Ver­
trauen schenken.

Mit meinem letzten Editorial wünsche ich Ihnen nun 
eine ganz tolle Sommerzeit – und wenn Sie diese mit 
Ferien kombinieren können, viel Spass und gute Er­
holung.

Gemeindepräsident Simon Wirth 

info@beutterkuechen.ch
+41 43 455 20 20

20 Jahre

Finanz- und Liegenschaftenvorstand Marcel Balmer mit 
Gesundheits- und Sozialvorständin Gisela Biesuz)

Gemeindepräsident Simon Wirth tritt nach 12 Jahren, davon 
4 als Präsident, zurück.

Gesundheits- und Sozialvorständin und Vizepräsidentin 
Gisela Biesuz tritt nach 16 Jahren zurück.
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Beratung, Projektierung und Ausführung von:

•	 Badezimmerrenovationen
•	 Sanitär, Heizungs-Um- und Neubauten
•	 Heizkesselauswechslungen
•	 Prompter Reparaturservice
•	 Wartungs- und Service-Abonnement

für Heizungsanlagen
•	 Boilerentkalkungen

Brunaustrasse 200
8951 Fahrweid

Telefon 044 750 28 28
Telefax 044 750 29 04

Rutz & Co. AG

Ausgezeichnet für ökologisch
nachhaltiges Drucken

HadererDruck AG · Hönggerstrasse 15 · 8103 Unterengstringen
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Aus der Region – für die Region!

Schulpflegemitglied Marcel Blum tritt nach 12 Jahren zurück.

Schulpflegemitglied Marcel Blum mit  
Schulpräsident Beat Fries

RPK-Präsident Ricardo Zimmermann tritt nach 16 Jahren, 
davon 8 als Präsident, zurück 

RPK-Mitglied Pascal Stöckle und RPK-Präsident 
Ricardo Zimmermann

Abteilung Kanzlei und Einwohnerkontrolle
Die vakante Stelle in der Kanzlei (70%) und Einwohnerkont­
rolle (30%) konnte wiederbesetzt werden. Auf die öffentlich 
ausgeschriebene Stelle hat sich neben den zahlreichen Kan­
didatinnen und Kandidaten auch unsere Berufslernende im 
3. Lehrjahr beworben. Ilenia Chirieleison wird nach ihrer 
erfolgreich bestandenen Lehrabschlussprüfung ihre erste 
Stelle ab 1. August 2022 antreten. Wir wünschen ihr für die 
neue Herausforderung viel Erfolg und Zufriedenheit.

Abteilung Steuern
Die Nachfolge von unserer langjährigen Leiterin der Abtei­
lung Steuern konnte in der Zwischenzeit geregelt werden. 
Auf die öffentlich ausgeschriebene Stelle Leiter/in Abteilung 
Steuern haben sich zahlreiche Kandidatinnen und Kandida­
ten beworben und vorgestellt. Ralf Kunz, der damalige stell­
vertretende Leiter der Abteilung Steuern, hat sich gegen seine 
Mitstreiter/innen durchgesetzt und wurde per 1. Mai 2022 
zum Leiter der Abteilung Steuern befördert. Wir gratulieren 
ihm zur Beförderung und wünschen ihm für die neue Her­
ausforderung viel Erfolg und Zufriedenheit.

Abteilung Bau
Frau Martina Bossler hat per 1. Juli 2022 die Stelle als Lei­
ter/in Abteilung Bau mit einem Pensum von 90% angetreten. 
Wir heissen Martina Bossler herzlich willkommen und wün­
schen ihr einen guten Start und viel Freude bei ihrer neuen 
Herausforderung. Die aktuelle Stelleninhaberin, Tanja Büt­
ler, durfte im Juni ihr Kind zur Welt bringen und wird uns 
nach dem Mutterschaftsurlaub mit einem Teilzeitpensum als 
Stv. Leiterin Hochbau erhalten bleiben.

Absage Gedenkfeier vom 25. September 2022 in 
Unterengstringen
Gemeinsam gedenken wir jedes Jahr in einer schlichten Fei­
er den gefallenen russischen Soldaten in der 2. Schlacht von 
Zürich im Jahr 1799. Dabei können wir jeweils neben einer 
Delegation der Russischen Botschaft immer auch eine solche 
aus Moskau bei unserem Denkmal in Unterengstringen be­
grüssen. Die Gedenkfeier wird ebenfalls von Personen aus Un­
terengstringen, dem Kloster Fahr und den umliegenden Ge­
meinden besucht und in den Medien gebührend gewürdigt.

Der Krieg zwischen der Russischen Föderation und der Uk­
raine veranlasst uns nun, auf die Gedenkfeier in diesem Jahr 
zu verzichten. Wir danken für das Verständnis.

Teilrevision Elternbeitragsreglement
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 2. Mai 2022 wurde 
das Elternbetragsreglement zur Verordnung über familie­
nergänzende Betreuungsverhältnisse in Kinderkrippen und 
in Tagesfamilien (KIBE-Verordnung) teilrevidiert. Das teil­
revidierte Elternbeitragsreglement tritt per 1. August 2022 
in Kraft.

Wesentliche Änderungen sind folgende:
–	 das Gesuch für Subventionen von Krippenplätzen sowie 

Tagesfamilien kann jederzeit erfolgen. Die Anmeldung 
muss nicht mehr zwingend innert 3 Monaten nach er­
folgter Betreuung gemacht werden. Es werden max. bis 
zu 3 Monaten rückwirkend Subventionen ausbezahlt.

–	 Ab einem steuerbaren Vermögen von CHF 300'000.00 
besteht kein Anspruch mehr auf Subventionen.

–	 Ab einer jährlichen Veränderung des Einkommens von 
CHF 10'000.00 werden die Subventionen neu berechnet. 
Die Berechnung wird somit nicht immer zwingend auf 
die letzte definitive Steuererklärung abgestützt.

–	 Kindern unter 18 Monaten wird nur noch einen Teil der 
Mehrbetreuungskosten finanziert anstatt des ganzen An­
teils des Mehraufwandes der Kinderkrippe.

–	 Kriterien für Subventionen der Kinderkrippe resp. der 
Tagesfamilie aufgrund einer Sozialen Indikation wurden 
neu definiert.

Das neue Elternbeitragsreglement finden sie auf der Home­
page der Gemeinde Unterengstringen (www.unterengstrin­
gen.ch). Wenn Sie ein Gesuch um Subventionen der Kosten 
von Kinderkrippen oder der Tagesfamilie stellen möchten 
können Sie sich bei der Abteilung Soziale Dienste der Ge­
meinde Unterengstringen melden.

Zeitkapsel Turmuhr Schulhaus Büel 
Bei den Renovationsarbeiten der Turmuhr beim Schulhaus 
Büel wurde eine Zeitkapsel mit Schriftstücken aus dem Jahre 
1950 gefunden. Die Zeitkapsel wird dem Ortsmuseum über­
ge-ben. Aufgrund der dringlichen Zeit (Abschlussarbeiten) 
wurde keine neue Zeitkapsel mehr hinterlegt.

Weiterführung der Generation Library
Gestützt auf die von der Bildungsdirektion Zürich gespro­
chenen kantonalen Subventionen für

das Projekt «Generation Library» vom Januar 2020 erteilte 
der Gemeinderat mit GemeinderatsbeschIuss vom 13. Janu­
ar 2020 den finanziellen Kredit zur Umsetzung eines drei­
jährigen Projekts.

In der Folge hat die Bibliothek zweimal monatlich die Tü­
ren von 19.00 Uhr – 21.00 Uhr ausschliesslich für Oberstu­
fenschüIer-/innen geöffnet. Betreut werden die Treffs von 
zwei Leitern.

Coronabedingt gab es in den letzten zwei Jahren sehr viele 
Ausfälle, was bedeutet, dass die somit «eingesparten» Gelder 
mit Bewilligung des Kantons ins Kalenderjahr 2023 über­
tragen werden können.

Im 2020 fanden coronabedingt 11 Treffs statt. Jedoch wa­
ren jährlich etwa 20 geplant. Im darauffolgenden Jahr konn­
ten, ebenfalls coronabedingt, 16 Treffs stattfinden. Insgesamt 
wurden 44 Jugendlichen aus der 1. und 2. Oberstufe einge­
laden. Im Durchschnitt waren bei jedem Treff 14-18, manch­
mal auch 20, anwesend.

Für die Gesamtrechnung über drei Projekt-Jahre wurde ein 
Kostendach von Fr. 23’500.–

errechnet, wovon der Kanton Fr. 16'450.– und die Gemeinde 
Fr. 7’050.– sprach. Die coronabedingten Ausfälle der Treffs 
ergibt bis Ende 2022 einen Überschuss von ca. Fr. 5’000.–. 
Gemäss Bildungsdirektion dürfen die Gelder in ein weite­
res Jahr respektive ins Jahr 2023 übertragen werden. Somit 
sind die Kosten für die Gemeinde ein letztes Mal Fr. 2’500.–.

Aufgrund des eingereichten ausführlichen Berichtes, wel­
cher vom Bibliotheksteam verfasst wurde, erachtet der Ge­
meinderat die Weiterführung der Generation Library ab dem 
Jahr 2023 als sinnvoll. Die bestehenden Freizeitangebote für 
Jugendliche im Dorf sollen weiterhin aufrechterhalten blei­
ben. Der Gemeinderat stimmte an der Sitzung vom 28. März 
2022 der Weiterführung der Generation Library für die 
Jahre 2023 bis 2025 zu. Die jährlichen Folgekosten belaufen 
sich auf auf Fr. 6’500.–.
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Pumptrack in Unterengstringen
Die IG-Pumptrack reichte am 23. Juli 2021 eine Einzelini­
tiative ein, mit der Absicht auf der Schulanlage Büel eine 
Pumptrack-Anlage zu erstellen. Aufgrund der bevorstehen­
den Schulraumplanung erachtet der Gemeinderat den ur­
sprünglich geplanten Standort als nicht ideal, da der Platz 
in Zukunft für die Erweiterung der Schulanlage benötigt 
wird. Die Gemeinde verfügte vor dem Zeitpunkt der Einrei­
chung der Einzelinitiative über keinen passenden alternati­
ven Standort. In der Zwischenzeit haben Abklärungen mit 
dem Amt für Raumentwicklung stattgefunden, welches der 
Gemeinde aufgrund der bereits vorhandenen Nutzungen 
von Sportinfrastrukturen in der Freihaltezone beim Chriesi­
hoger, eine Bewilligung für ein Baugesuch in Aussicht stellt. 
Der Gemeinderat beabsichtigt auf der Parzelle Kat-Nr. 2615 
und zu einem kleinen Teil auf der Parzelle Kat-Nr. 2455 eine 
Pumptrack-Anlage zu erstellen. Die IG-Pumptrack hat ihre 
Einzelinitiative am 5. April 2022 zurückgezogen. Der Ge­
meinderat und die IG-Pumptrack haben eine gemeinsame 
Projektgruppe mit zusätzlichen Vertretern des Tennis- und 
Padelclubs, sowie Mitarbeitenden der Gemeinde gebildet. Es 
ist angedacht, der Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 
2022 einen entsprechenden Antrag zur Kreditgenehmigung 
für die Erstellung einer Pumptrack-Anlage vorzulegen.

Sommeröffnungszeiten vom 18. Juli – 
19. August 2022
Die Gemeindeverwaltung hat während den offiziellen Som­
merferien auch in diesem Jahr wie gewohnt am Montag jeweils 
von 08.30 Uhr – 11.30 Uhr / 13.30 Uhr – 18.30 Uhr und von 
Dienstag – Freitag von 08.30 Uhr – 14.00 Uhr durchgehend 
geöffnet. Es können auch Termine ausserhalb der Öffnungs­
zeiten vereinbart werden.

Einbürgerungen 
Seit der letzten Ausgabe der Unterengstringer Nachrichten 
sind folgende Personen in das Gemeindebürgerrecht aufge­
nommen worden:

–	 Alem Efrem, geb. 2012, Staatsangehörigkeit Eritrea

–	 Boueni Bassoukissa Bienvenu, geb. 2002, 
Staatsangehörigkeit Kongo

–	 Clemens Andreas Michael, geb. 1960, 
Staatsangehörigkeit Deutschland

–	 Kolenovic Dzavid, geb. 1972, 
Staatsangehörigkeit Montenegro

–	 Kolenovic Eldin, geb. 2006, 
Staatsangehörigkeit Montenegro

–	 Morales de Kolenovic Josefina, geb. 1965, 
Staatsangehörigkeit Dominikanische Republik

–	 Radovanovic Ljubisa, geb. 1944, 
Staatsangehörigkeit Serbien

–	 Radovanovic geb. Stankovic, geb. 1941, 
Staatsangehörigkeit Serbien

–	 Schär Marcel, geb. 1958, 
vorheriger Heimatort Trubschachen BE

–	 Shaqiri Azime, geb. 1986, Staatsangehörigkeit Serbien

–	 Verstraeten geb. Kowal Agnieszka Maria, geb. 1971, 
Staatsangehörigkeit Polen

–	 Von Kirschten geb. Preusser Andreas, geb. 1979, 
Staatsangehörigkeit Deutschland

–	 Von Kirschten Stephanie, geb. 1981, 
Staatsangehörigkeit Deutschland

–	 Von Kirschten Estelle Laura, geb. 2013, 
Staatsangehörigkeit Deutschland

–	 Von Kirschten Laetitia Isabella, geb. 2015, 
Staatsangehörigkeit Deutschland

Anschaffung Fussballtore
Seit geraumer Zeit wurden die alten rostigen Fussballtore, 
aufgrund Sicherheitsbedenken, abgebaut und entsorgt. Mit 
dem Budget 2022 wurde für die Anschaffung der Fussballto­
re einen Betrag von CHF 8’200.00 eingestellt. Die Fussball­
tore sowie die Teil-Kunstrasenfläche wurden nun geliefert 
und montiert.

Homepage – Meldung Neuigkeiten der Gemeinde
Möchten Sie keine Neuigkeiten der Gemeinde Unterengstrin­
gen mehr verpassen? Dann melden Sie sich jetzt über unsere 
Homepage für den Mailverteiler an. 

Gehen Sie hierfür als erstes auf www.unterengstringen.ch. 
Geben Sie dort im Suchfeld «Newsletter» ein, wählen Sie die 
gewünschten Abo-Dienste aus, geben Sie unten Ihre Mailad­
resse ein und drücken Sie auf abonnieren. Sobald Sie beim 
erhaltenen Mail Ihre E-Mail-Adresse bestätigt haben, erhal­
ten Sie die gewählten Neuigkeiten direkt auf Ihr E-Mail.

Sollten Sie einen Dienst wieder abmelden möchten, können 
Sie dies jederzeit ganz unten auf «Abmelden». Um einen neu­
en Dienst dazu zu abonnieren, wiederholen Sie den gleichen 
Prozess wie oben beschrieben.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 06:00 Uhr -18:30 Uhr
Samstag: 07:00 Uhr - 17:00 Uhr
Sonntag: 07:30 Uhr - 17:00 Uhr
Kontakt:
Bäckerei Wüst Telefon: 043 811 88 22
www.baeckereiwuest.ch
KnackFrisch Telefon:    043 455  07 75
www.knackfrisch.ch

Feine Glacé bei Wüst
 und Sommerfrüchte 

bei Knack Frisch!
 Für Ihre Agenda:

 Wir sind am Dorffest 
2.9.-4.9.2022

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Zahlen und Fakten zur Sanierung der Finnenbahn
•	 Im Zeitraum vom 16. Mai bis 14. Juni 2022 wurden 

130 Meter Finnenbahn saniert. 

•	 295 Meter Baumstämme wurden verarbeitet, die alten 
zurückgebaut und die neuen eingebaut.

•	 95 Pfähle wurden zur Stützung der Baumstämme 
eingeschlagen.

•	 Über die ganze Finnenbahn wurden 40 m3 Sägemehl 
neu verteilt.

•	 Die alten Baumstämme wurden gekürzt, pyramiden­
förmig aufgeschichtet und zu Insektenhotels umfunk­
tioniert.

In den nächsten 3–4 Jahren werden wir jedes Jahr ein weite­
res Teilstück sanieren bis die ganzen 500 Meter der Finnen­
bahn ersetzt sind.

Stellen Sie sich vor, Sie liegen mit einem leckeren 
Glacé in einem bequemen Liegestuhl. Es weht eine 
angenehme Brise, Sie hören das Rauschen des 
Meeres und erfreuen sich an der sommerlichen 
Wärme. 
Denken Sie in einem solchen Moment daran, ob 
Ihr Ferienhaus oder Ihre Ferienwohnung in der 
Steuererklärung aufgeführt ist? Wurden Sie darü-
ber informiert, dass eine Nichtdeklaration steuer-
liche Folgen in Form eines Nachsteuer- und Bus-
senverfahrens haben kann? Vermutlich nicht, denn 
Sie möchten Ihre wohlverdienten Ferien ohne das 
Steueramt im Hinterkopf verbringen. 
Damit Sie unbeschwert verreisen 
können, stehen wir Ihnen für Fragen 
und Anliegen rund um das Thema 
Steuern gerne zur Seite. Rufen Sie 
uns an unter 043 343 20 30 oder 
schreiben Sie uns ein E-Mail an 
steuern@unterengstringen.ch. 

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Sommerzeit. 

Ihre Abteilung SteuernWaldbereisung Holzkorporation Unterengstringen
Am 17. Juni 2022 fand die jährliche Waldbereisung der Holz­
korporation Unterengstringen statt.

Bestellung der Identitätskarte u./o. des Passes
Die Sommerferien stehen bald an und somit wird für eine 
evtl. Reise ins Ausland eine gültige Identitätskarte oder ein 
gültiger Pass benötigt.

Benötigen Sie eine neue Identitätskarte?
Kommen Sie bitte persönlich am Schalter unserer Einwoh­
nerkontrolle vorbei, damit Sie das Antragsformular unter­
zeichnen können. Kinder und Jugendliche, welche noch nicht 
volljährig sind, müssen in Begleitung der sorgeberechtigten 
Personen erscheinen. Bitte nehmen Sie folgende Dokumen­
te mit:

•	 Bisherige Identitätskarte (sofern vorhanden)

•	 Persönlicher Ausweis (wenn bisherige Identitätskarte 
nicht mehr vorhanden ist)

•	 Bei Verlust oder Diebstahl der Identitätskarte: Verlust­
anzeige der Polizei

•	 Ein aktuelles, neues Passfoto (für Kinder ab Geburt 
notwendig)

•	 Gebühr: Fr. 70.– für erwachsene Personen / Fr. 35.– für 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre

•	 Zustimmung der Eltern bei Kinder und Jugendli­
che (wenn Kinder / Jugendliche nicht von alle sorge­
berechtige Personen am Schalter begleitet werden 
dürfen. Das Formular ist auf unsere Abteilung zu 
beziehen)

Die Gebühren sind am Schalter unserer Einwohnerkon­
trolle zu bezahlen (Barzahlung, Maestro, Postcard, 
Kreditcard, V-Pay, TWINT etc.)

Die Ausstellung-u. Lieferzeit der Identitätskarte beträgt 10 
Arbeitstage.

Benötigen Sie auch einen Pass?
Der Passantrag kann nicht bei der Wohnsitzgemeinde ge­
stellt werden. Wenden Sie sich dazu bitte an das Passbüro 
des Kantons Zürich.

Möchten Sie das kostengünstige Kombiangebot beantragen 
(biometrischer Pass und Identitätskarte)?
Bitte wenden Sie sich für die Bestellung des Kombiangebotes 
ebenfalls an das Passbüro des Kantons Zürich.

Weiter Informationen:
www.schweizerpass.ch
www.zh.ch/de/sicherheitsdirektion/passbuero.html

oder 
Passbüro des Kt. Zürich
Sihlquai 235
8090 Zürich
Tel. 043 259 73 73

Die Bibliothek und WollStoffArt Unter-
engstringen haben zum «Tag der Handarbeit» 
geladen und viele sind gekommen.
Einige nahmen ihre Handarbeit mit, andere liessen sich 
inspirieren. Judith Küng vom WollStoffArt-Lädeli half 
überall, wo es nicht weiterging, derweil das Bibi-Team 
emsig Getränke ausschenkte.

Zum Zmittag gab es feine Würste und zum Dessert/
Zvieri herrliche Kuchen, mitgebracht von den Besuche­
rinnen.

Ein rundum vergnügter Anlass, der nächstes Jahr be­
stimmt wieder stattfinden wird.

Tag der Handarbeit

Öffnungszeiten:	 Mo – Fr 13.30 – 19.00 Uhr 		 Samstag 10.00 – 13.00 Uhr

Schulanlage Büel, 8103 Unterengstringen 
bibliothek@unterengstringen.ch, unterengstringen.biblioweb.ch, 044 750 44 77

TREFF  BIBLIOTHEK 
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Lotta Strubelimutz ist seit diesem Jahr unsere 5. Mitar­
beiterin in der Bibliothek. Zwar ist die Handspielpup­
pe nicht lebendig, aber unsere kleinsten Gäste sprechen 
mit ihr als wäre sie echt! Lotta lädt Vorschulkinder bis 
5 Jahre in Begleitung herzlich ein, zwei gemütliche Stunden in 
unserer schönen, vielseitigen Bibliothek zu geniessen. Während 
die Erwachsenen Kaffee trinken und sich austauschen, können 
die jüngeren Besucherinnen Büechli anschauen, spielen und 
Gleichaltrige kennen lernen. Selbstverständlich dürfen die Klei­
nen auch Znüni essen, brösmelen, weinen und laut sein.

Jeden 1. und 3. Mittwoch-Morgen im Monat von 09.00 Uhr bis 
11.l5 Uhr unterstütze ich unsere Lotta bei diesem Treff. Ich sorge für das Wohl aller Besucherinnen und 

freue mich über Gespräche, quirlige Kinder und gute Stimmung!

Bevor sich die Türen für die Gäste öffnen, sichert sich 
Lotta den Platz in der uralten Wisa Gloria-Schnecke. Wie viele 
Kinder liebt auch Lotta das Schaukeln. Natürlich macht sie Platz, 
wenn ein anderes Kind gerne reinsitzen möchte. Ich mache die 
Kinder-Ecke für diesen Morgen besonders gemütlich, stelle wei­
tere Spielsachen hin und bereite Wasser und Kaffee vor.

Zum Abschied winkt Lotta jedem Kind und sagt auf Wiederse­
hen – auch wenn es vielleicht nicht alle glauben…

Bist du neugierig? Komm vorbei! Lotta und ich freuen uns auf 
dich!

Für das Bibi-Team Alexandra Unternährer

Es war einmal.........

Vielen Dank liebe Esti Brüngger und Moni Hirn für die zauberhaft erzählten Märchen in der wunderschönen 
Waldlichtung oberhalb der «Dicken Berta». 

	

Spielnachmittag		
für	Frauen	in	der	Bibliothek	

Jeden	1.	Mittwochnachmittag	im	Monat

		

(ausser	Schulferien	und	Feiertage)		

von	14.00	bis	ca.	16.00.	
Zum	ungezwungenen	Spielen,	Plaudern	und		
Kaffeetrinken.	Gemeinsam	mit	dem	Bibi-Team.	

Eine	Anmeldung	ist	nicht	erforderlich.	
	

Nächste	Daten:	

6.	Juli,	7.	Septemper,	5.	Oktober,	2.	November,		

7.	Dezember	2022	
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Willkommen in der Bibliothek 
Unterengstringen. 
Lassen Sie sich von unserem reichen 
Angebot überzeugen!

Psychiatrische Pflege und Betreuung

Grossächerstrasse 21

8104 Weiningen

T 043 455 10 10

Wenn eine psychische Erkrankung den Alltag auf den Kopf stellt und der Berg 
unerledigter Aufgaben immer grösser wird, unterstützen wir Sie in dieser schwie-
rigen Zeit. Unsere Leistungen erfolgen aufgrund einer ärztlichen Verordnung und 
können über die Krankenkasse abgerechnet werden.

Nehmen Sie Kontakt auf mit uns. Am Beratungs- und Abklärungsgespräch erar-
beiten wir gemeinsam Ihren Betreuungsbedarf.     
         

                                                                                                          
                                           
Beatrice Kupferschmid    Claudia Weder
Pflegefachfrau HF    Pflegefachfrau HF
Schwerpunkt Psychiatrie   Schwerpunkt Psychiatrie
b.kupferschmid@    c.weder@
spitex-rechteslimmattal.ch   spitex-rechteslimmattal.ch

spitex-rechteslimmattal.ch

Büechli-Träff 
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Helikopter über dem Klosterwald und ein riesiges  
Aufgebot an Feuerwehr

Der richtige Zeitpunkt für den Heimeintritt

Wann ist der richtige Zeitpunkt für den 
Heimeintritt?
Der Zeitpunkt sich in einem Heim anzumel­
den ist sehr individuell. Als Faustregel kann 
gelten: Für eine Anmeldung ist es Zeit, wenn 
die ambulanten Ressourcen ausgeschöpft 
sind. Das heisst, wenn die Hilfe von Angehö­
rigen, Spitex und weiteren ambulanten Diens­
ten nicht mehr ausreicht.

Überprüfen Sie ihre Situation
Nehmen Sie sich Zeit und besprechen Sie ihre 
aktuelle Situation mit ihren Angehörigen und 
Bezugs- bzw. Betreuungspersonen. Diskutie­
ren Sie mögliche Szenarien und dazu passen­
de Lösungen. Wer kann in einem Notfall die 
Betreuung gewährleisten? Welche Alltagssitu­
ationen fallen Ihnen schwer? Wo benötigen 
Sie jetzt Unterstützung, wie lange reicht die­
se noch aus oder ist sie verfügbar? Benötigen 
Sie weitere ambulante Unterstützung (z.B. 
Spitex) oder wäre eine stationäre Betreuung 
sinnvoller? 

Vorbereitungen früh genug angehen
Stellen Sie früh genug sicher, dass ihre Wün­
sche und Bedürfnisse kommuniziert werden 
und die wichtigsten Personen Bescheid wis­
sen. Möglichkeiten dafür sind Vollmachten 
und / oder ein Vorsorgeauftrag. Auch eine 
Patientenverfügung können Sie jetzt schon 
ausfüllen. Diese kann jederzeit angepasst wer­
den. 

Informieren Sie sich über das Heimange­
bot in ihrer Nähe oder an ihrem Wunschort 
(Freie Heimwahl). Besichtigungstermine 
können bei der Wahl sehr hilfreich sein und 
erleichtern Ihnen die Entscheidung. Beach­

ten Sie, dass zwischen der Anmeldung und 
der Aufnahme mehrere Monate vergehen 
können. Eine Anmeldung ist häufig unver­
bindlich.

Gerne unterstützen wir Sie bei der Entschei­
dungsfindung, Organisation und Heiman­
meldung. 

Kontakt: 043 455 10 17 und
beratung@gesundheit-limmattal.ch

Weitere Informationen und Tipps finden 
Sie auf unserer Website:
www.gesundheit-limmattal.ch

Stefanie Barbudo 
Fachmitarbeiterin

June Saladin 
Fachmitarbeiterin

Am 29.04. fand im Klosterwald eine gross 
angelegte Waldbrandübung der Feuerweh-
ren Engstringen und Weiningen in Zusam­
menarbeit mit der Schweizer Armee und 
dem Waldbrandstützpunkt Affoltern a.A. 
statt. 

Mike Wirz, der früher selbst in Engstingen 
in der FW war, konnte uns aufgrund diver­
ser Zufälle diese einmalige Möglichkeit bie­
ten und so wurde aus einem 7 Jahre geheg­
ten Traum die mit Abstand grösste Übung 
unseres Lebens. 

Die Pilotenklasse 15/17 musste ihren Stand­
ort in Payerne nämlich aufgrund der Pa­
trouille des Glaciers für 2 Wochen nach 
Dübendorf verlegen. Genau in dieser Zeit 
war Mike als Fluglehrer eingeteilt und für 
die Flugschüler stand eine Modulprüfung 

zum Thema Aufnahme von Wasser aus ei­
nem fliessenden Gewässer auf dem Plan. 

So kam alles zusammen und nach über ei­
nem Monat intensiver Planungsarbeit, ein­
holen der nötigen Bewilligungen und Hun­
derten von Stunden Vorbereitung war es 

so weit. 

Unsere Feuerwehrleute waren 
noch mitten in den Aufbauarbei­
ten, als man entfernt ein dump­
fes Grollen hörte. Gespannt rich­
teten sich alle Blicke nach oben 
und dann pünktlich auf die Mi­
nute um 11:15 Uhr schwebten 4 
Helikopter des Typs EC 635 der 
Schweizer Luftwaffe über unser 
Übungsgelände und landeten 
nach einem kurzen Übersichts­
flug an der Seebergstrasse. Mi­
chael Egli, der Kommandant der 
Feuerwehr Engstringen, liess es 
sich natürlich nicht nehmen 
Mike am Helikopter zu begrü­
ssen. Die Mittagszeit wurde dann 
aus Rücksicht auf die Bevölke­
rung, für Briefings, Sicherheits­
einweisungen und ein stärkendes 
Mittagessen im Schützenhaus ge­
nutzt. 

Die Feuerwehr Engstringen braucht Dich!
Aufgaben
Nicht nur FEUER-Wehr

Die Feuerwehr löscht nicht nur Brände! Zu unseren Einsätzen zählen auch Behebung von Elementarschäden, Hilfe bei 
Verkehrsunfällen, Öl- und Chemiewehr, technische Hilfeleistung etc.

In der Verkehrsgruppe sorgen Spezialisten zudem für korrekten Verkehrsfluss während dem Einsatz. 

Im Kanton Zürich stehen mehr als 110 Feuerwehren rund um die Uhr für den Einsatz bereit. Alle Frauen und Männer 
leisten ihren Dienst freiwillig (Milizsystem), trainieren regelmässig für den Ernstfall und werden bei einem Einsatz per 
Pager und Handy aufgeboten.

Voraussetzungen
▪ Bereitschaft zur Teilnahme an ca. 14 Übungen / Jahr und Kursen
▪ Bereitschaft bei Alarmen sofort auszurücken
▪ Bereitschaft einen Pager zu tragen
▪ Eintrittsalter 20 – 40 Jahre 
▪ gute Gesundheit, körperliche Fitness
▪ Wohn- oder Arbeitsort in Unter- oder Oberengstringen
▪ Schweizerdeutsch einwandfrei verstehen (Befehlssprache)

Die Feuerwehr bietet:
▪ eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung im Dienste der Öffentlichkeit
▪ gute Ausrüstung
▪ attraktive Aufstiegsmöglichkeiten
▪ professionelle Aus- und Weiterbildung - auch nützlich im Privatleben
▪ echte Kameradschaft
▪ finanzielle Entschädigung / Besoldung
▪ spannende Einsätze

Interessiert?
Dann melde dich unter:   kommando@feuerwehr-engstringen.ch

Bild: Einsatztraining FW Engstringen Brandhaus Riedikon
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Um 13:00 Uhr wurden die letzten Zugänge zum Übungs­
gelände gesperrt, die rund 60 Feuerwehrleute und 30 ge­
ladenen Gäste aus Politik und der umliegenden Feuerweh­
ren machten sich auf zu den Posten im Wald, wo es unter 
anderem um die Waldbrandbekämpfung am Boden ging. 
Die Triebwerke der Helis wurden gestartet und nach ei­
nem ersten Transportflug für das Waldbrandmaterial galt 
es für die 5 Flugschüler ernst. Mit einer unglaublichen 
Präzision holten sie mittels Bambi Bucket Wasser aus der 
Limmat und warfen dieses gekonnt über den vorberei­
teten Übungsfeuern im Wald ab. Ein Helikopter folgte 
dem nächsten, Feuer wurden direkt bekämpft und Was­
serdepots für die Einheiten am Boden wurden befüllt. 
Die Einsatzleitung der Feuerwehr und der Armee wurde 
vom Übungsleiter Michael Egli ununterbrochen gefordert. 
Der Klosterwald wurde mit grossen Rauchgeräten und 
5 aufgeschichteten Echtfeuern zu einer eindrucksvollen 
Übungskulisse. Natürlich durften auch Abwürfe auf offe­
nem Feld nicht fehlen da wir ja auch den zahlreich erschie­
nenen Limmattalerinnen und Limmattalern etwas bieten 
wollten. Nach gut 2.5 Stunden hatten die Flugschüler alle 

Brände im Wald bekämpft und ihre Modulprüfungen 
absolviert. Auch die Feuerwehrleute hatten ihre Posten 
durchlaufen und dabei viel Wissen für einen möglichen 
Echteinsatz gesammelt. 

Um 15:45 Uhr ging es dann zur Nachbesprechung, an der 
die Übung HC33 von allen Seiten als voller Erfolg gewer­
tet wurde. Sowohl Feuerwehr als auch die Armee konnten 
an diesem Tag enorm profitieren und ganz nebenbei war 
es wohl für alle ein unvergesslicher Nachmittag. Auch der 
anwesende Mario Fehr, Regierungsrat und Sicherheitsvor­
stand des Kantons Zürich, fand nur lobende Worte, was 
der Übung dann definitiv den Stempel «erfüllt auf gan­
zer Linie» aufrückte.

Die Feuerwehren Engstringen und Weiningen bedanken 
sich bei ihrer Mannschaft, bei allen Beteiligten der Armee, 
der Pilotenklasse 15/17, dem Waldbrandstützpunkt Affol­
tern a.A., allen involvierten Behörden, bei allen interes­
sierten Zuschauerinnen und Zuschauern und ganz spezi­
ell bei Mike Wirz für diesen einmaligen Tag, von dem wir 
noch lange sprechen werden. 

Bauspenglerei /Metallgestaltung
Steil- und Flachbedachungen

Neugutstrasse 25, 8102 Oberengstringen
Tel. 044 750 58 59, Fax 044 750 55 20
www.rolf-weidmann.ch

ROLF

WEIDMANN
Planung | Installation | Service

Heizkesselauswechslungen
Heizungs- und Sanitärreparaturen
Badezimmerumbauten
Boilerentkalkungen

T 044 750 08 70

Sehr geehrte Bewohnerinnen und 
Bewohner Unterengstringens  

Nach einem Jahr Pause (Corona-bedingt) 
konnten wir im vergangenen Dezember 
2021 erneut unsere beliebten Adventsfens-
ter durchführen. 

Erfreulicherweise fanden wir wieder 
genügend Gastgeber, welche die Ad-
ventsfenster-Anlässe, mit fantasievollen 
Dekorationen, sowie Umtrunk und Spei-
sen, ausrichteten. Wir wurden kulinarisch 
verwöhnt und genossen die vorweihnacht-
lichen Begegnungen in unserer Gemeinde. 
– An dieser Stelle ein grosses Lob und 
Dankeschön an alle Adventsfenster-
Organisatorinnen und Organisatoren. 

Es schien ein beträchtliches Bedürfnis 
gewesen zu sein, sich wieder einmal im 
Freien auszutauschen. Die Abende waren 
allgemein sehr gut besucht. Nur anfangs 
und am Ende hat uns das garstige Wetter 
und teils Ferienabsenz etwas weniger Be-
sucher beschert. 

Wir hoffen, dass wir den Adventsfenster-
Anlass auch in diesem Jahr durchführen 
können und nehmen Vorreservationen das 
ganze Jahr entgegen. – «Der Schnellere ist

 
 
 der Geschwindere». 
– Vielleicht gelingt es 
uns wieder einmal die 
Bewohner des Quar-
tiers ‚Langwisen’ zu 
motivieren, ein Ad-
ventsfenster zu organi-
sieren?…

Wir wünschen Ihnen ein gesundes und 
glückliches 2022 und freuen uns auf Ihre 
Teilnahme an den Adventsfenstern 2022 – 
sei es als Gastgeber oder als Besucher. 

Mit lieben Grüssen

Ihr Adventsfenster-OK

Susanne Kasapidis (EVU)

Elternverein Unterengstringen

Tel. 044 750 62 32

&

Nicole Schmalz (BGV)

Bürgerlicher Gemeindeverein

Unterengstringen

Tel. 079 204 18 01

Christoph Nitschké
Talacherweg 12 • 8103 Unterengstringen
044 750 42 71 
maler@nitschke.ch

seit 1980

Anlaufstelle Gesundheit und Alter 
Für Ihre Anliegen: 043 455 10 17
www.gesundheit-limmattal.ch

Wie Sie bei Krankheit, 
Behinderung und Unfall Ihr 
Leben meistern
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Personelles – Neueintritte

Primarschule

Editorial

Liebe Unterengstringerinnen, liebe Unterengstringer

Zuallererst bedanke ich mich für Ihr Vertrauen, das Sie 
mir mit meiner Wiederwahl als Schulpräsident für die 
kommenden vier Jahre geschenkt haben. Die kommende 
Legislatur wird sicher einige Herausforderungen bereit­
halten, sei es wegen der steigenden Schülerzahlen, sei es 
wegen des altersbedingten Wechsels in der Schulleitung. 
Da ich jedoch auf kompetente und engagierte Mitglie­
der in der Schulpflege zählen kann, bereiten mir diese 
Herausforderungen nicht allzu grosse Bauchschmerzen.

Falls Sie sich in den letzten Wochen auf dem Schulareal 
aufgehalten haben, ist Ihnen sicher aufgefallen, dass es 
ganz viele hölzerne Bauten auf dem Areal verteilt hat. 
Das ist das Ergebnis des «Dachlattenprojektes», welches 
die Klasse von Monika Sommerhalder zusammen mit den 
TTG-Lehrerinnen Francesca Camenzind und Tabitha 
Smith umgesetzt haben. Dabei entstand etwa eine Bar 
oder eine Sitzbank oder ein tippiähnlicher Unterstand. 
Diese Bauten sind bei den Kindern nicht nur in den Pau­
sen beliebte Rückzugsmöglichkeiten, sie werden auch in 
der Freizeit rege benutzt Mein Dank gilt Monika Som­
merhalder und ihrer Klasse für die Realisierung dieses 
Projektes. Leider werden die Bauten im September wie­
der verschwinden. 

In diesem Schulsemester konnte auch endlich wieder ein­
mal eine Projektwoche abgehalten werden. Das Motto 
dieser Woche lautete «around the world». Ich war über­
wältigt von der Kreativität der Schülerinnen und Schüler, 
aber auch dem Ideenreichtum der Lehrpersonen, welche 
die diversen Projekte begleiteten. Stellvertretend möch­
te ich hier die vielfältigen Mandalas erwähnen, welche 

von den Kindern vom 1. Kindergarten bis zur 2. Klasse 
angefertigt wurden. Zu meiner Beschämung musste ich 
feststellen, dass es da Arbeiten dabei hatte, welche ich 
in dieser Präzision und Schönheit unmöglich zustande 
gebracht hätte! In dieser Zeitung finden Sie Bilder und 
Texte zur Projektwoche. Mein Dank gilt der Steuergrup­
pe, bestehend aus Gabi Bonetti, Francesca Camenzind, 
Marisa Kröger, Anna Röösli und Mirjam Boss, welche 
diesen klassenübergreifenden Anlass als Steuergruppe 
organisiert haben. Ich danke aber auch allen anderen 
Personen, welche durch ihr Engagement, zum Teil weit 
über ihr angestammtes Pensum hinaus, dieses Erlebnis 
den Kindern erst ermöglicht haben. Dennoch waren wir 
auf die Hilfe aus der Elternschaft angewiesen, wofür ich 
mich ebenfalls herzlich bedanke.

Leider verlassen uns auch dieses Schuljahr wieder eini­
ge Personen. Da ist zuerst einmal Marcel Blum. Er ist seit 
zwölf Jahren Mitglied der Schulpflege. Als Mann, der be­
ruflich in der Banken- und Immobilienwelt zu Hause ist, 
war er natürlich prädestiniert für das Ressort «Finanzen, 
Liegenschaften und ICT». Mit dem Mittagstischcontainer 
und dem Annexbau hat er bleibende Akzente gesetzt. Sei­
ne Weitsicht galt aber vor allem auch der Förderung des 
ICT-basierten Lernens. Hier hatte Unterengstringen auf 
der rechten Limmattalseite eine führende Rolle übernom­
men. Beruflich bedingt hat sich Marcel nun entschlossen, 
seine Arbeitskraft unserer Schule nicht mehr zur Verfü­
gung zu stellen. Ein anderer Mann, welcher der Schule 
ebenfalls während zwölf Jahren zur Verfügung stand, 
ist Beat Schweizer. Mit viel Herzblut hat er als Präsident 
des Elternforums die Schule unterstützt. Nach elf Jah­
ren pendeln hat sich unsere TTG-Lehrperson, Francesca 

Camenzind, dazu entschlossen, eine Arbeitsstelle in der 
Ostschweiz anzunehmen, welche quasi in Schlagdistanz 
zu ihrem Domizil liegt. Auch unsere Klassenassistentin, 
Marie Carmen Valero, wird ihren Dienst an unserer Schu­
le aus familiären Gründen nach fünf Jahren quittieren. 
Ebenfalls fünf Jahre arbeitete Ivan Storto im Vorstand des 
Elternforums mit. Er ist Ihnen wahrscheinlich besser be­
kannt als einer der Initianten der IG Pumptrack. Nach nur 
zwei Jahren verlässt uns leider unsere Co-Schulleiterin, Ni­
cole Stadelmann wieder, um ein grösseres Arbeitspensum 
annehmen zu können. Auch unser PICTS, Jürgen Franck, 
verlässt uns nach zwei Jahren, da unser Kleinstpensum 
nicht mehr in seine übrige Arbeitswelt passt. Noch weni­
ger lang, nämlich nur ein Jahr, war die Schulsozialarbei­
terin, Andrea Tobler, bei uns. Auch sie verlässt uns aus 
familiären Gründen. Und zu guter Letzt verlässt uns auch 
unser Zivi, Thierry Notter wieder, nachdem er sein Jahr 
absolviert hat. Ihnen allen gilt mein grosser Dank, haben 
sie sich doch mit all ihrer Schaffenskraft für das Wohl und 
die Förderung unserer Schulkinder eingesetzt.

Seit kurzer Zeit hat unsere Schule ein neues Schulhaus­
motto. Es lautet: «Die Zukunft sind wir». Da es für unse­
ren Planeten keine Zukunft geben wird, wenn die Kinder 
nicht lernen, achtsam mit der Natur umzugehen, werden 
unsere Schülerinnen und Schüler am nationalen Clean-
Up-Day vom 16. September 22 teilnehmen.

Nun wünsche ich Ihnen einen Sommer, der den Namen, 
im Gegensatz zum letztjährigen, auch wirklich verdient.

Ihr Schulpräsident Beat Fries

Andreas Denzler
Co-Schulleiter Primarschule Unterengstringen

Mein Name ist Andreas Denzler. 
Ab dem neuen Schuljahr wer­
de ich mit einem Teilpensum 
von 30% als Co-Schulleiter an 
der Primarschule tätig sein, als 
Nachfolger von Nicole Stadel­
mann.

Ursprünglich bin ich Primar­
lehrer, im Jahr 2004 trat ich in 
Winterthur meine erste Stelle 
als Schulleiter einer Primarschule an. Seit 2012 bin ich 
parallel zu einer Teilzeitanstellung als Schulleiter auch 
an der Pädagogischen Hochschule Zürich tätig. Ich be­
treue dort Studierende als Mentor in der berufsprakti­
schen Ausbildung.

Die letzten sechs Jahre war ich Co-Schulleiter in Uster. 
Ich freue mich, dass ich nun eine ähnliche Funktion in 
Unterengstringen übernehmen kann. Eine interessante 
Schule und die Aussicht eine spannende Aufgabe mit 
Schwerpunkt Sonderpädagogik zu übernehmen, bringen 
mich dazu, ins Limmattal zu wechseln.

Sehr gerne bringe ich meine vielseitige Erfahrung an der 
Primarschule ab August ein, und ich bin gespannt, die 
Schule und den Ort genauer kennenzulernen.

Mein Name ist Annina Frehner 
und ich bin 27 Jahre alt. Ich 
bin in Bonstetten aufgewach­
sen, inzwischen wohne ich mit 
meinem Partner im Limmattal. 

Ich bin ein offener und kon­
taktfreudiger Genuss-Mensch 
und werke gerne in der Küche. 
Als weiterer Ausgleich gehe ich 
ins Seidenmalen oder geniesse 
wann immer möglich ein paar 
Tage in den Bergen. Zudem liegt mir die Zeit mit meiner 
Familie und Freunden sehr am Herzen. 

Bevor ich mich für den Lehrerberuf entschied, absolvierte 
ich eine kaufmännische Lehre mit Berufsmaturität und 
war anschliessend im Einkauf / Marketing für ein Schwei­
zer Warenhaus tätig. 

Meine Ausbildung zur Kindergarten- / Unterstufenlehr­
person schliesse ich diesen Sommer am Institut Unter­
strass an der Pädagogischen Hochschule Zürich ab. 

Nun habe ich das Glück, in Unterengstringen den Kinder­
garten Langacher von Nadine Lechthaler übernehmen zu 
dürfen. Ich freue mich! 

Da ich bereits eine längere Reise in den Norden geplant 
habe, werde ich die Klasse nach den Herbstferien 2022 
übernehmen. Frau Jolan Vilalta wird nach den Sommer­
ferien mit den Kindern starten und die Klasse bis zu den 
Herbstferien unterrichten. 

Auch wenn es bis zu meinem Start an der Schule Unter­
engstringen noch einen Moment dauert, bin ich bereits 
voller Vorfreude. 

Ich freue mich auf anregende und tolle Momente mit den 
Kindergartenkindern, auf das «voneinander und mitein­
ander Lernen», sowie den Austausch mit den Eltern, als 
auch im Team.

Mein Name ist Dino Wolf. Ich 
bin 41 Jahre alt und arbeite nun 
schon seit fast 20 Jahren als Pri­
marlehrer. In dieser Zeit habe ich 
schon verschiedene Aufgaben an 
den Schulen übernommen. Dabei 
war ich bisher auf der Primarstufe 
und auch im Kindergarten tätig. 
Mich begeistert die Zusammenar­
beit mit den Kindern jeden Tag 
aufs Neue. 

Im Schuljahr 2014/15 unterrichtete ich in Unterengstrin­
gen eine 6. Klasse. Die Schule ist mir über all die Jahre in 
guter Erinnerung geblieben.

Bereits jetzt bin ich gespannt auf den 1. Schultag nach den 
Sommerferien als Klassenlehrer der 4a. 

Ich wohne mit meiner Familie, dazu gehören meine Frau 
Letizia und unsere beiden Kinder Ennio (9) und Sie­
na (6), in Mettmenstetten. Fürs Dolce Vita fahren wir 
gerne in die Toscana. Dort gefällt uns die Landschaft, 
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Verabschiedungen

schmeckt uns das Essen und die Erholung gelingt der 
ganzen Familie. 

Zu meinen Hobbies zählt alles was Räder oder einen Mo­
tor hat, so restauriere oder repariere ich gerne Velos, 
Motorräder und Autos. Aktuell sind einige unvollende­
te Projekte mit zwei und drei Rädern im Keller und der 
Garage anzutreffen.

Dem Wiedersehen blicke ich mit Freude entgegen und ich 
lasse mich gerne überraschen, wie sich die Schule Unter­
engstringen weiterentwickelt hat.

Gerne stelle ich mich an dieser 
Stelle vor. Mein Name ist Martin 
Merz, ich bin 34-jährig und wohne 
in Berikon. Ich bin verheiratet und 
wir haben eine gemeinsame Toch­
ter, die vor ungefähr eineinhalb 
Jahr sehr unerwartet gestorben ist. 
Da wir unser zweites Kind erwar­
ten, werde ich im neuen Schuljahr 
ab den Herbstferien im Schulhaus 
anzutreffen sein, wobei ich als För­
der- und Fachlehrperson an drei Unterstufenklassen ar­
beite.

Nach der Matura und einem Auslandjahr in Südafrika, 
arbeitete ich fünf Jahre für die Swiss als Flugbegleiter, 
bevor ich die Ausbildung zum Primarlehrer an der Pä­
dagogische Hochschule in Zürich absolvierte. Die letz­
ten beiden Jahre unterrichtete ich auf der Mittelstufe in 
Regensdorf.

In meiner Freizeit verbringe ich sehr gerne Zeit in den 
Urner Bergen, gehe Ski fahren, wandern oder Pilze su­
chen. Ich interessiere mich für das Weltgeschehen und 
Politik und, ein wenig hilfreicher für die Arbeit mit Pri­
marschulkindern, für einheimische Vögel, Fische, Pflan­
zen und Sport.

Ich freue mich auf das neue Schuljahr und auf viele tolle 
Begegnungen in Unterengstringen!

Mein Name ist Marius Kindler, 
ich bin 29 Jahre alt. Ich bin in 
Pfäffikon ZH aufgewachsen, wo 
ich aktuell immer noch lebe. 

Nach meinem Maturitätsabschluss 
folgte mein Studium in Erzie­
hungswissenschaften. Neben dem 
Studium habe ich stets gearbeitet. 
Mir war es immer wichtig eine Ba­
lance aus Theorie und Praxis zu 
finden. Ich habe über mehrere Jahre in einer ausserschu­
lischen Betreuung gearbeitet, wobei ich dort während 

Mein Name ist Claudia Zimmermann und seit bald 
30 Jahren wohne ich mit meinem Mann in Unterengstrin­
gen. Unsere drei Kinder sind mitt­
lerweile ausgeflogen. 

Mitte Mai habe ich mit meiner neu­
en Aufgabe in den Kindergärten 
Unterengstringen begonnen. In 
dieser ersten Zeit habe ich bereits 
viel Schönes und Interessantes mit 
den Kindern, einigen Eltern wie 
auch den Lehrpersonen erlebt.

Meine Aufgabe ist die integrierte 
Förderung im Bereich mathema­
tische Grundlagen sowie der Fein- und Graphomotorik.

Nach 12 Jahren als Unterstufenlehrerin, einem Ausland­
jahr in den USA, einer Familienpause und dann diversen 
Aufgaben hier in Unterengstringen, arbeitete ich die letz­
ten 17 Jahre als schulische Heilpädagogin in einer sepa­
raten, externen Sonderschule. Dadurch konnte ich viele 
Erfahrungen in allen Altersstufen sammeln, die ich nun 
im Kindergarten wunderbar einbringen kann. 

Ich freue mich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit 
und viele positive Begegnungen.

Liebe Bewohner*innen von Unter­
engstringen

Mein Name ist Aline Treyer und 
ich bin 38 Jahre alt. Geboren und 
aufgewachsen bin ich in der Stadt 
Zürich als Tochter einer Brasilia­
nerin und eines Schweizers. 

2012 habe ich mein Studium in 
Sozialer Arbeit an der Fachhoch­
schule Nordwestschweiz erfolg­
reich abgeschlossen. In den letzten acht Jahren war ich 
als Hortleiterin in der schulergänzenden Betreuung in 
der Stadt Zürich tätig, wo ich mit Kindern im Alter zwi­
schen vier und zehn Jahren gearbeitet habe.

2021 habe ich eine Zertifikatsweiterbildung CAS als 
Schulsozialarbeiterin an der Zürcher Hochschule für 
angewandte Wissenschaften ZHAW besucht, welche ich 
gerade erst beenden konnte. 

Als Mutter von einem Jungen und einem Mädchen brin­
ge ich viel Empathie und Verständnis für die Erziehung 
von schulpflichtigen Kindern mit.

Durch meine Ausbildung und meine langjährige Erfah­
rung im Lebensraum Schule bin ich in der Lage, Kinder, 
Eltern und Lehrkräfte gezielt zu beraten und zu begleiten 
und in ihrem (Schul-) Alltag zu unterstützten.

In meiner Freizeit reise ich gerne, besuche kulturelle 
Veranstaltungen, koche mit Freund*innen und verbrin­
ge viel Zeit draussen mit meiner Familie in der Natur.

Es freut mich sehr, ab August 2022 für die Primarschu­
le Unterengstringen als Schulsozialarbeiterin zu arbei­
ten und die Kinder, Lehrpersonen und Eltern kennen­
zulernen.

Ich grüsse Sie herzlich!
Aline Treyer

meines Studiums verschiedene Funktionen übernom­
men habe. Zuletzt hatte ich die pädagogischen Stand­
ortleitung übernommen und bin gleichzeitig als Schul­
sozialpädagoge an einer Primarschule in Pfäffikon ZH 
eingestiegen. Da sich für mich schon früh abgezeichnet 
hat, dass ich im Bereich der Sozial- und/oder Sonderpä­
dagogik tätig sein möchte, habe ich als Schulsozialpäda­
goge eine berufliche Aufgabe gefunden, welche mir un­
glaublich viel Freude bereitet. Mit meinem Stellenantritt 
in Unterengstringen hoffe ich auf viele neue und span­
nende Erfahrungen.

Neben meinen beruflichen Tätigkeiten gibt mir Sport 
den nötigen Ausgleich im Alltag. Ich spiele seit mei­
ner Kindheit aktiv Handball und engagiere mich für 
die Nachwuchsförderung als Trainer. Wenn ich gerade 
nicht in der Sporthalle bin, dann findet man mich oft im 
Fitnesscenter, wo ich ebenfalls gerne und oft Zeit ver­
bringe.

Ich freue mich auf neue Herausforderungen, neue Ge­
sichter und eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit der 
Schule, den Kindern und Eltern in Unterengstringen.

Geschätzte Unterengstringerinnen 
und Unterengstringer

Nach 12-jährigem Engagement verabschiede ich mich 
aus der Schulpflege Unterengstringen. Insbesondere 
in der eigenständigen Primarschulgemeinde und auch 
anschliessend in der Einheitsgemeinde durfte ich in 
den Bereichen Finanzen, Immobilien und Schulin­
formatik zusammen mit den Lehrpersonen und der 
Schulpflege einiges bewegen. Die Schülerzahlen ha­
ben sich in dieser Zeit von 230 auf 360 Schülerinnen 
und Schüler entwickelt. In den ersten Jahren war mit 
neuen pädagogischen Grundlagen die Schaffung neu­
er Raumkonzepte mit Gruppenräumen notwendig. 
Die Digitalisierung verlangte bald in Bildung und 
Schulbetrieb nach zeitgemässen und kindgerechten 
Konzepten und Infrastrukturen. Heute ist die Schul­
informatik der Primarschule dank dem Einsatz der 
Lehrer-Arbeitsgruppe und den finanziellen Möglich­
keiten vorbildlich und zukunftsfähig aufgestellt. Mit 
der Schulinformatik konnten ab 2018 die Einführung 
des Lehrplanes 21 und später die Bewältigung der 
Corona-Situation sehr gut unterstützt werden. Schul­
raumbedarf und Schulraumentwicklung waren die 
ganzen 12 Jahre Bestandteil meiner Funktion. Mit den 
Entwicklungen in einer stadtnahen Agglomerationsge­
meinde war dies ein kontrastreiches Thema mit vielfäl­
tigen Anforderungen aus der Gemeinde, der Schule 
und der Schulentwicklung. 

Die Voraussetzungen in 
der Kernaufgabe, im Klas­
senzimmer, ändern sich 
für die Schülerinnen und 
Schüler aber auch für die 
Lehrpersonen schneller 
und umfassender als vor 12 
Jahren. Die gesellschaftli­
chen und wirtschaftlichen 
Einflüsse sind im Schulbe­
trieb spürbarer geworden. 
Schülerinnen und Schüler 
sind mit vielfältigen Ansprüchen mit Passion zu schu­
len und zu betreuen. Eine hohe Schulqualität wird in 
Unterengstringen immer wieder bestätigt und ist für 
die gesamte Gemeinde von grosser Bedeutung. Dies 
sind hohe Anforderungen an die Lehrpersonen, die 
Eltern und die Infrastruktur.

Auf die Erfahrungen und die Aufgaben als Schulpfle­
ger blicke ich mit Freude zurück und danke Ihnen für 
die erhaltenen Möglichkeiten. In Zukunft werden an­
spruchsvolle und spannende Herausforderungen an 
die Primaschule gestellt. Ich wünsche allen Lehrperso­
nen, der Schulleitung und der Schulpflege viel Erfolg, 
Erfüllung und Wertschätzung in diesen Aufgaben. 

Marcel Blum

Abschiedsworte – Nicole Stadelmann – Schulleitung 
Sonderpädagogik 

Vor sechs Jahren wurde ich als Schulpflegerin gewählt. 
Vor zwei Jahren wechselte ich in die Schulleitung. Die 
Aufgaben der Schulleitung erfüllen mich, sind inte­
ressant, vielseitig und herausfordernd. Diverse Vor­
gaben steuern den Alltag und die zu treffenden Ent­
scheidungen. Die Schule ist ein komplexes System. Oft 
besteht ein Arbeitstag aus einer Aneinanderreihung 
von Unvorhergesehenem. Das Schöne ist, dass durch 
eine wertschätzende und zielführende Führung ein 
Teil zur Entwicklung unserer Schülerinnen und Schü­
ler beigetragen werden kann.

Nun ist die Zeit gekommen, 
an einer anderen Schule ein 
grösseres Pensum zu über­
nehmen. In meine Fuss­
stapfen wird Andreas Denz­
ler treten. Ich wünsche Ihm 
viel Freude und viel Erfolg 
bei der neuen Aufgabe in 
der PS Büel. Für die ge­
meinsame Zeit und die gute  
Zusammenarbeit bedanke 
ich mich.

Walo Bertschinger –  
Ihr Partner für alle 
Bauwerke.
Walo Bertschinger AG
Postfach 1155
8021 Zürich
Telefon 044 745 23 11 
Telefax 044 740 31 40
www.walo.ch
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Projektwoche «around the world»

Projektwochenberichte aus der Schülerschaft

Wenn die älteren Kinder sich liebevoll um die jünge­
ren kümmern. Wenn die jüngeren Kinder vertrauens­
voll an den älteren hochschauen. Wenn eine Woche 
lang unter bester Stimmung Spannendes und Kreatives 
entsteht. Wenn Teilzeitangestellte ihr Pensum freiwillig 
ausbauen. Wenn Klassenassistenzen, Senior*innen und 
Eltern engagiert und motiviert in vielfältigen Kursange­
boten mitwirken. Wenn Lehrpersonen Schüler*innen 
aus verschiedensten Klassen kurzzeitig zu Interessens­
gemeinschaften zusammenführen. Wenn mir ein Schü­
ler strahlend zuruft: «Sie, solche Kurse sollte es jede 
Woche geben!» Dann ist Projektwochenzeit! Eine Zeit, 
die wir Corona bedingt viereinhalb Jahre schmerzlich 
vermisst haben. 

Nur während Projektwochen kann eine Gesamtschul­
kultur über mehrere Tage gefördert und gelebt werden. 
Projektwochen sind aber nicht nur eine Bereicherung 
für alle Beteiligten, sondern bedeuten insbesondere für 
die Lehrerschaft einen erheblichen Mehraufwand. Ein 
ganzes Schuljahr dauert die Vorbereitung dafür. An zahl­
reichen Sitzungen und Schulkonferenzen werden Ideen 
ausgetauscht, Absprachen getroffen, Budgets erstellt, In­
formationen vorbereitet, Personaleinsätze geplant und 
Materialien bestellt. 

Einer Steuergruppe obliegt die Gesamtverantwortung 
für die Projektwoche. Zurecht wird sie für ihren ausser­
ordentlichen Einsatz im Editorial erwähnt und verdankt. 

Zurecht auch erachten wir es im Sinne der Wertschät­
zung der erwähnten Kriterien als angebracht, während 
der Projektwoche keine Jokertage anzubieten. Vielen 
Dank, dass Sie dieses Anliegen berücksichtigt haben.

Im Schulprogramm verpflichten wir uns, alle zwei Jahre 
eine Projektwoche durchzuführen. Wohin sie uns der­
einst führen wird, ist noch ungeklärt. Im kommenden 
Schuljahr beginnt bereits die Vorbereitung. Wir freuen 
uns jetzt schon darauf!

Beda Durschei
Schulleitung 

Ende Mai fand unsere Projektwoche unter dem Motto «Around the world» statt.

Wir hatten sehr viel Spass an der Projektwoche und haben sie genossen. Nach 
der Projektwoche haben wir, die 6. Klasse Schmidt ein paar Schüler und Schü­
lerinnen gefragt, wie es ihnen gefallen hat. Die folgenden Kommentare der 
Schüler und Schülerinnen waren die meist genannten Antworten. Zudem 
haben wir noch ein paar Zeichnungen der Kinder über die verschiedenen Pro­
jekte erhalten. 

Wir haben uns sehr gefreut, noch ein letztes Mal eine Projektwoche an der 
Primarschule Büel miterlebt zu haben, bevor wir im Sommer an die Oberstufe 
wechseln!

6. Klasse Schmidt

Aussagen der Kinder:
«Die Ausstellung hat mir sehr gut gefallen, weil man Neues entdecken konnte. 
Wir durften alle Projekte für den ganzen Nachmittag anschauen.»

«Die Projektwoche hat mir sehr Spass gemacht, weil wir viele neue Sachen 
gemacht haben und wir sehr viel basteln konnten.»

«Mir hat sehr gefallen, dass wir mal eine Abwechslung zum normalen Alltag  
und mal keine Hausaufgaben hatten.»

«Mir hat gut gefallen, dass wir viele neue Kinder und Lehrpersonen kennenge-
lernt haben. Und dass wir neue Freundschaften aufgebaut haben.»

«Es war toll, dass alles selbst Gemachte mit nach Hause genommen werden durfte 
und wir dies unseren Eltern zeigen konnten.»
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Spielmorgen 2022

Endlich war es soweit.

Eine fröhliche Schar aus dem Kindergarten und der Un­
terstufe traf sich am 11. Mai 2022 nach langer Corona Pau­
se vor dem Schulhaus Büel B zum gemeinsamem Spielmor­
gen. Die Sonne strahlte mit den Kindern um die Wette.

Nach einer Begrüssung durch unseren Schulleiter Herr 
Durschei und einem gemeinsamen Aufwärmtraining 
unter der Leitung von Konstanze Biniok machten sich 
die Kinderteams mit ihren Gruppenchefs auf die Entde­
ckungstour durch die verschiedenen Spielangebote.

Auf der Slackline testeten die Kinder ihr Gleichgewicht. 
Kann ich mit oder ohne Hilfe einen Teil der Slackline 
überwinden?

Beim Turmbau mit den Kappla-Hölzern kam es auf eine 
gemeinschaftliche Leistung an. Wer alles konnte die Grup­
pe durch seine baulichen Fähigkeiten zum Erbauen des 
höchsten Turms anleiten?

Verschiedene Geräte lockten die Kinder in die Turnhal­
le. Klettergerüst, Kletterbarren und eine Riesenschaukel 
boten den Kindern grossen Spass.

Im Discgolf, einem Spiel, welches an unserer Schule neu 
installiert wurde, warfen die Kinder mit Frisbee-Scheiben 
auf die Körbe und konnten stolz auf sich sein, wenn sie in 
den Korb trafen.

Standweitsprung, ein Fangisspiel, das Experimentieren 
mit ungewohnten Fortbewegungsmitteln und der bewähr­
te Posten des Wassertransports rundeten das Spielpro­
gramm ab.

Am Ende des Vormittags fand die Rangverkündigung der 
Wertungsposten statt. Und als Belohnung für den tollen 
Einsatz gab es zum Abschluss noch ein Glace für alle. 

Welch ein gelungener Tag.
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Kurz erklärt
Nun möchte ich euch den Gesteinskreislauf erklären. 

Tief im Erdinnern befindet sich geschmolzenes Gestein, das Magma. Sobald es in die 
Erdkruste aufsteigt, kühlt es langsam ab und wird zu magmatischem Gestein wie zum 
Beispiel zu noch nicht hartem Granit. Im Laufe der Zeit wird dieses in die sogenann­
ten Magmakammern befördert und von dort in den Vulkankrater. Schliesslich bricht 
der Vulkan aus und das noch zähflüssige Magma erstarrt an der Erdoberfläche, verfes­
tigt sich und heisst nun Lava. 
Dies ist vulkanisches Gestein. 

An der Erdoberfläche ver­
wittert Gestein, dann zerbrö­
ckelt es und wird stetig durch 
Erosion abgetragen wie zum 
Beispiel von der Sonne, vom 
Regen, von Eisschmelze, vom 
Wind, von Wasser aus Bächen 
und Flüssen. Diese Gesteins­
brocken werden von Bächen 
und Flüssen mitgeschwemmt 
und werden mit der Zeit zu 
Geröll, Sand, Kies, Ton. Ir­
gendwann gelangen diese 
Teilchen über Flüsse ins Meer 
und sammeln sich auf dem 
Meeresgrund. Diese Ablage­
rung von kleinen Teilchen 
heissen Sedimente. Bei einer Plattenverschiebung unter dem Meeresgrund werden 
die Sedimente in die Tiefe der Erde gepresst. Danach wird durch grossen Druck und 
Hitze das Sediment fest und zu metamorphem oder Umwandlungsgestein. Der letzte 
Schritt im Kreislauf ist der Transport des Umwandlungsgesteins in noch grösserer 
Tiefe, wo es schmilzt und wieder zu Magma wird. Der Kreislauf geschieht im Zeitrah­
men von vielen Millionen Jahren. (Text: Sara, Klasse Berther)

Im Mittelpunkt einer NMG- Unter­
richtseinheit der 4. Klasse von Frau 
Berther standen die Ent-stehung 
von Gesteinen und Eigenschaften 
von Mineralien und Kristallen. Die 
Schüler*innen erschlossen den Ge­
steinskreislauf und ordneten mithilfe 
von Steckbriefen Gesteine in die ver-
schiedenen Gesteinsgruppen: magma­
tische Gesteine, Sedimentgesteine und 
metamorphe Ge-steine. Auch begeg­
neten sie im Unterricht dem erfolgrei­
chen Bündner Strahler Giusep Venzin 
aus dem Val Medel, der wegen seiner 
hervorragenden Mineralienkenntnis­
se, bergsteigerischen Fähigkeiten und seines unbeirrten Suchens aus tiefen Klüften der 
Surselva kostbare und einzig-artige Kristalle bergen konnte.Am 1.April wurden die Mittelstufenklas­

sen von zwei Archäologinnen besucht. Das 
Archäomobil, das voller interessanter Fun­
de aus vergangenen Zeiten war, wurde auf 
dem Pausenplatz parkiert. 

Draussen unter dem Dach wurde uns er­
klärt, wie man bei einer Ausgrabung vor­
geht. Hierzu lag auf einem Tisch ein lebens­
grosses Bild eines Skelettes. Wir erfuhren, 
wo es gefunden wurde, dass es eine Bewil­
ligung für die Ausgrabung braucht, warum 
eine Ausgrabung sehr teuer ist und dass 
die Archäologen und Archäologinnen mit 
Kellen, manchmal auch mit Pinseln arbei­
ten. Dass man in der Schweiz Funde nicht 
einfach nach Hause nehmen darf, wuss­
ten wir noch nicht. Aber dass jeder Fund 
wertvoll für die Wissenschaft ist, verstehen 
wir jetzt gut. 

Grabbeigaben wie ein Kamm, ein tierischer 
Knochen oder ein Schmuckstück sowie der 
Baumsarg oder der Beckenknochen gaben 
uns Informationen über das Geschlecht, 
das Alter und den sozialen Stand der ver­
storbenen Person. Wir schrieben alles in 
ein Forscherheft ein und begannen dann 
mit der Analyse. 

Es handelte sich um eine Frau, die ca. 520 
n. Chr. in einem Baumsarg begraben wur­
de. In der Erde fand man auch Himbeersa­
men. Diese gaben einen Hinweis über die 
Pflanzen zu dieser Zeit. 

Wir haben an diesem Tag viel gelernt. Es 
hat grossen Spass gemacht. Es war span­
nend und sehr lehrreich. Zum Schluss be­
kamen wir sogar noch ein Diplom!

Maximilian, Natalia, Timéa, Yann 4. Klasse 
Battaglia/Zuberbühler

Discgolf in Unterengstringen

Das Archäomobil bei uns zu Besuch Gesteine unter die Lupe genommen

Neu auf der Schulhausanlage in Unterengstringen gibt 
es einen Discgolfkurs mit vier Körben und sieben zu 
spielenden Bahnen.

Aber was ist Discgolf eigentlich?
Wie der Name bereits andeutet, ist die Spielidee dem 
Golf ähnlich, nur das mit einer Disc (ähnlich einem Fris­
bee) geworfen wird und das Ziel ein Korb ist.

Unter Federführung von MotivaDisc, namentlich Tony 
Ferro, wurden im Herbst letzten Jahres bereits vier Kör­
be auf dem Gelände installiert und das Lehrerteam 
durch den derzeitigen Schweizermeister im Discgolf und 
seiner Frau Iris Beyerler-Ferro in den Sport und sei­
ne Technik eingeführt. Für den Unterricht stehen den 
Sportlehrern zwei weitere mobile Körbe für die Halle 
oder das Aussengelände zur Verfügung.

Im Frühjahr sind nun auch die Teepads für die jeweili­
gen Abwurfpunkte der Bahnen verlegt worden und auf 
zwei Regeltafeln finden sich Informationen zum Spiel. 
Zu finden am Eingang Büel A, Ost und am grossen Zaun 
am Robinson Spielplatz.

Als Disziplin am Sporttag der Mittelstufe wird Discgolf 
nun auch erstmalig in den Wettkampf integriert sein.

Gerne laden wir alle Interessierten ein, diese gesellige 
Sportart auch einmal selber auszuprobieren. Wer weiss, 
vielleicht entdeckt der eine oder andere eine neue sport­
liche Leidenschaft. In der Bibliothek UE können Disc 
und Wertungskarten ausgeliehen werden. Es ist ein 
Sportvergnügen für die ganze Familie.

Wir freuen uns auf einen regen Betrieb.

Der Kurs ist auch über google zu finden und auf 
udisc.com eingetragen.

Konstanze Biniok
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FRUE
Frauenriege Unterengstringen

Bewegung und Sport macht fi t – 
geistig und körperlich

Haben Sie Lust, fi t und beweglich zu bleiben?

Bei uns turnen Frauen ab Alter 50, die sich noch fi t und
beweglich fühlen, oder es wieder werden möchten.

Haben wir Sie «gluschtig» gemacht?
Dann zögern Sie nicht. Sie sind herzlich eingeladen, an einer 
unverbindlichen Schnupperstunde teilzunehmen.

Wir turnen jeden Dienstag ab 20.00 Uhr
bis ca. 21.00 Uhr
in der Sporthalle Büel in Unterengstringen.

Wir freuen uns über neue Mitturnerinnen.
Jahresbeitrag CHF 150.–

Bei Fragen geben Ihnen gerne weitere Auskünfte:
Vera Zverina 044 750 11 87
Margrit Sieber 044 731 14 90

Schülerrat: Die Zukunft sind wir

Theater «Die grosse Suche»

Mineralien selber bestimmen
Bei einem Workshop im Gesteinsmuseum der ETH Zürich 
«focus Terra» konnten die Schü-ler*innen ihr im Unter­
richt erworbenes Wissen zum Thema «Mineralien und 

Kristalle» vertie-fen. Sie wissen aus dem Unterricht, dass 
Mineralien mittels verschiedener Kristalleigenschaften 
charakterisiert werden: nämlich durch ihre Form, Härte, 
ihren Glanz und zuweilen auch durch ihre Farbe. Nun 
konnten die 4. Klässler*innen zusätzlich unterschiedliche 
Methoden zur Minera-lienbestimmung kennenlernen und 
praktisch anwenden. 

Ein Juwel aus der Tiefe
In der abschliessenden Führung durch das Gesteinsmuse­
um konnte die Klasse eine glitzernde Kristallgruppe aus 

dem Tiefengletscher in der Furkaregion bewundern. Sie 
wurde im Jahre 1945 in einer Kluft auf über 3000 Meter 
Höhe über Meer von einem Strahler gefunden und um­
fasst mehr als 50 glanzvolle Rauchquarzspitzen. Welch ein 
grossartiger Fund! 

Welch eine faszinierende Reise in die geheimnisvolle und 
farbige Welt der Gesteine!

Text und Fotos: 
Hélène Berther und ihre 4. Klasse.

3.Klasse Bonetti/Biniok/Studenten

Impressionen aus den Theaterproben:
Nach der langen Coronazeit, durfte endlich wieder ein 
Theater vor Publikum gespielt werden. Bereits das Pro­
ben hat uns grossen Spass gemacht! Wir mussten so laut 
sprechen üben, dass wir eine Musik übertönt haben oder 
uns über den ganzen Pausenplatz hörten. Manche Sätze 
mussten wir traurig, übertrieben fröhlich oder stolz aus­
sprechen üben. 

Die Lieder konnten einige von uns auf der Gitarre oder 
am Klavier begleiten und einzelne von uns haben Cello, 
Geige, auf dem Xylophon oder auf Trommeln gespielt. 
Auch ein Tanz wurde aufgeführt. 

Am Abend vor der Aufführung waren wir dann so richtig 

aufgeregt. Aber fast alles hat sehr gut geklappt. Die Zu­
schauer haben ganz oft und laut geklatscht

Manchmal sind auch kleine Missgeschicke passiert. Da 
mussten wir trotzdem leise sein und uns das Lachen ver­
kneifen.
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Nationaler Vorlesetag Mittwoch, 18. Mai 2022
Drittklässler lesen Kindergärtnern vor…

Impressionen und Stimmen:
Die Kindergärtner haben uns nach dem Vorlesen der Bilderbücher viele Komplimente 
gemacht. Das hat uns sehr gefreut! Wir seien nett gewesen und haben ihnen alles gut 
erklärt. Wir haben die Stimme gut verstellt beim Vorlesen und spannende Fragen und 
Rätsel zu den Bildern gestellt. 

Uns hat das gemeinsame «Fangis» un­
glaublich Spass gemacht. Die Kindergärt­
ner waren so schnell und flink! Wir muss­
ten uns richtig anstrengen und waren am 
Schluss nassgeschwitzt.

3. Klasse Bonetti/Biniok

Garage Rolf Stucki
Im Werd 2, 8103 Unterengstringen
Telefon 044 730 61 29
www.garagestucki.ch

Bei uns hat es Ihr Auto gut.

Kompetenz
Wir verfügen über aktuelle technische
Einrichtungen und modernste Diagnosetechnik.

Preis/Leistung
Wir bieten ein hervorragendes
Preis-Leistungsverhältnis.

Mit VW, Škoda, Audi und SEAT kennen wir
uns besonders gut aus.

Erfahrung

s+g Händlerinserat Tabloid 4c d.qxp  18.02.2011  16:15  Page 1
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Da wir lange darauf verzichten mussten, 
waren wir froh, endlich wieder eine Kids 
Disco durchführen zu können.

Am 20.05.2022 um 15.30 Uhr starteten wir 
die Disco mit der 3. – 5. Klasse.

Viele Kinder kannten die Disco schon und 
freuten sich sehr, dass endlich wieder ge­
tanzt werden durfte.

Das Wetter war schön und vor allem sehr 
heiss, welches die Kinder zum trinken ani­

mierte. Ob Wasser, Sirup oder unsere 
beliebten 2 Drinks (Grashüpfer und 
Sunshine), es wurde viel konsumiert.

So viel Bewegung machte natürlich 
auch hungrig. Die Kids konnten für 
wenig Geld Hot Dog, Popcorn oder 
etwas Süsses kaufen. Wir brauchten 
einige fleissige Hände um die vielen 
hungrigen und durstigen Kinder zu 
verköstigen.

76 Kinder zwischen 9 und 11 Jahren 
hatten viel Spass beim Tanzen, Quat­
schen und einfach geniessen.

Um 19.00 Uhr startete die Disco für die 6. 
Klasse – 2. Oberstufe. Es waren doch 15 Kin­
der der 6. Klasse da, aber leider niemand 
der Oberstufe. Lag es am heissen Wetter 
oder doch an der Lust, das wissen wir nicht 
so genau. Etwas schade für unsere 2 DJs, wel­
che einen super Job gemacht haben.

Dieser Anlass ist trotzdem ein Erfolg und 
sehr beliebt.

Wir danken allen unseren Helfern für 
Ihren Einsatz, ohne euch würde es nicht 
funktionieren.

OK Kids-Disco

EVU – Kids Disco 2022

Die 5. Klasse Röösli hat nach der Veloprüfung eine Velo Challenge gemacht. Und
zwar hat dabei die ganze Klasse Kilometer gesammelt mit dem Velo. Wir haben
alle Kilometer zusammengezählt, die wir gesammelt haben und wollten so unser
Ziel erreichen. Es war knapp aber schlussendlich haben wir es geschafft. Wir
haben 696 km als unser Ziel genommen, weil es so viele Kilometer sind, wie wenn
du mit dem Velo einmal quer durch die Schweiz und wieder zurück fährst. Wir
durften überall hinfahren, wo wir wollten und haben dann auch Beweisfotos
gemacht. 
Der Abschluss von der Velochallenge war unsere Schülerreise mit dem Velo. 

Samira 5. Klasse Röösli

Während einer Woche wurde die Freizeitwerkstatt von

Wikingern und Wikingerinnen der 3. bis 6. Klasse gestürmt.

Um zu bestehen waren genaues Arbeiten, handwerkliches

Geschick und vor allem Durchhaltewillen gefragt. Dies

haben alle mitgebracht und es wurde fleissig gesägt,

gemessen, geschliffen und gemalt. Die  Spiele wurden am

Freitag von der ganzen Schule gespielt und am Ende

durfte jedes Kind ein eigenes KUBB Spiel mit nach Hause

nehmen. 

Obwohl es ziemlich anstrengend war, war die Woche ein

Gewinn für alle. 

Hat es dich jetzt auch gepackt? 

Möchtest du auch selber ein Spiel bauen oder ein eignes

Projekt umsetzten? Das Team der Freizeitwerkstatt freut

sich, wenn du vorbei kommst und sie unterstützen dich

sogar jeweils am Mittwochabend (19.00 - 22.00 Uhr) und

am Samstagmorgen 09.00 Uhr - 12.00 Uhr) bei der Arbeit. 

W I K I N G E R  Z U  B E S U C H  I N  D E R
F R E I Z E I T W E R K S T A T T
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Chrabbelgruppe Unterengstringen

Seit Mai treffen wir uns alle 
zwei Wochen am Dienstag 
von 9.00 bis 11.00 Uhr im 
alten Schulhaus zum Spie­
len und Schwatzen. Kin­
der im Alter von 0 bis 2 
Jahren finden einen Rah­
men, um ungestört die 
Welt zu entdecken. Geschwisterkinder sind dabei  
herzlich willkommen. Jedes Mal gibt es ein kurzes Impuls­
referat. Und selbstverständlich ist auch für Knabbereien 
und Kaffee gesorgt 😁

Bist du neugierig? Dann schau doch mal rein. 
Die Daten und weitere Informationen findest du unter: 
https://evu-unterengstringen.ch/chrabbelgruppe/

Jugendsporttag 2022 

Am 20. Mai fand für 33 Kinder der Jugendriegen Engstrin­
gen der Kantonale Jugendsporttag in Egg statt. Um 8.30 
Uhr starteten ca. 600 Kinder mit diversen Disziplinen. 
Unsere Turner und Turnerinnen begannen mit Sprung 
und Stufenbarren. Weiter absolvierten sie Weitsprung, Fit­
nessparcour, Zielwurf, Steinheben, Boden, Seilspringen 
und Sprint. In mehreren Disziplinen konnten wir eine 

Bestnote erreichen. In der Disziplin Steinheben mussten 
einige extrem beissen, aber es hat sich sehr gelohnt um 
eine gute Punktzahl zu erreichen. 

Am 20. Mai fand für 33 Kinder der Jugendriegen Engstrin­
gen der Kantonale Jugendsporttag in Egg statt. Um 8.30 
Uhr starteten ca. 600 Kinder mit diversen Disziplinen. 
Unsere Turner und Turnerinnen begannen mit Sprung 
und Stufenbarren. Weiter absolvierten sie Weitsprung, 
Fitnessparcour, Zielwurf, Steinheben, Bo­
den, Seilspringen und 

Sprint. In mehreren Disziplinen konnten wir eine Bestno­
te erreichen. In der Disziplin Steinheben mussten einige 
extrem beissen, aber es hat sich sehr gelohnt um eine gute 
Punktzahl zu erreichen. 

Das Wetter meinte es wieder einmal gut mit uns und wir 
konnten auch das Mittag­
essen draussen geniessen. 
Gut gestärkt begannen wir 
den Nachmittag mit den 
Spielen. Es wurde Linien­
ball und Jägerball gespielt. 
Wir hatten mehrere Geg­
ner und konnten einige 
Spiele gewinnen, mussten 
aber auch verlieren. An­
schliessend fanden noch 
die Stafetten statt, bei de­
nen immer 8 Läufer oder 
Läuferinnen starteten.

Osteranlass im Ortsmuseum

Dieses Jahr war der Osterhase schon etwas 
früh unterwegs. Wir durften zusammen 
mit der Ortsmuseumskommission unse­
ren diesjährigen Osteranlass planen. Dies­
mal ganz ohne Einschränkungen, was uns 
sehr freute. Bei frostigem Wetter durften 
die Kinder rund ums Ortsmuseum Oster­
nester suchen, welche der Osterhase zum 
Teil sehr gut versteckt hatte. 

Jedes Nestchen wurde mit einem 
Memory-Kärtchen bestückt. Die 
Kinder durften sich bei ihrer An­
kunft ein Memory-Kärtchen aus­
suchen und nach erfolgreicher 
Suche ihr Nestchen mit nach 
Hause nehmen. Drinnen gab es 
für den kleinen Hunger Kuchen 
und Sirup dazu. Danach wur­
den Eier gefärbt, die gefunden 
Nester beklebt und gezeichnet. 
Zu den beiden Ostergeschich­
ten von Susi Kasapidis lausch­
ten die vielen Kinder gespannt. 
Nach diesem aufregenden Nach­
mittag gingen die Kinder mit ei­
nem Lachen nach Hause. 

Für den EVU, Lena und Jessi
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Frühlingswanderung Mittwoch 18. Mai 2022

Dänn mäld dich doch bi eusem Präsident:
Michael Wirz, 079 243 05 34, info@tvengstringen.ch

Die diesjährige Frühlingswanderung führte uns über 
die Lägern von Höhtal via Hochwacht und Regensberg 
zu unserem Ziel Dielsdorf. Nachdem die Probewanderer 
noch den Weg über den Lägerngrat genommen hatten 
(ganz nach dem Motto – die Alten wollen’s nochmals wis­
sen!) beabsichtigten wir, es mit der grossen Gruppe etwas 
gemütlicher anzugehen.

Bereits um 8.00 Uhr früh trafen wir uns bei herrlichstem 
«Sommerwetter» an der Bushaltestelle Sennenbüel. 17 
Männerriegler meist mit Begleitung reisten mit der S12 
nach Baden und dem Postauto zum ersten Halt im Restau­
rant Höhtal. Dort stärkten wir uns mit Kaffee und Gipfeli 
gespendet von der Vereinskasse.

Danach ging es an’s Lebendige – 350 Höhenmeter via 
Lägernweid bis zur Hochwacht mussten bewältigt wer­
den und die Hitze und auch das zum Teil steile Gelände 
brachte doch einige von uns arg zum «Schnaufen» und 
vor allem zum Schwitzen. Die Gegend ist jedoch wunder­
schön und die Aussicht am Zwischenziel auf der Hoch­
wacht schlicht grossartig.

Im Restaurant Hochwacht löschte ein kühles Bier den 
schlimmsten Durst. Danach genossen wir ein feines Mit­
tagessen mit einem guten Tropfen und auch ein Dessert 
durfte nicht fehlen. Wie immer auf unseren Ausflügen gab 
es viel zu diskutieren und vor allem zu lachen.

Leider hiess es bald wieder Abschied nehmen vom gemüt­
lichen Garten des Restaurants und wir wanderten weiter 
Richtung Regensberg. Dort wartete bereits eine weitere 
Überraschung auf die erneut durstige Gesellschaft. Küh­
ler Weisswein, gespendet von zwei Männerrieglern liess 
uns die Müdigkeit rasch wieder vergessen und der letzte 
Teil unserer Wanderung nach Dielsdorf konnte unter die 
Füsse genommen werden.

Mit dem ÖV via Regensdorf-Watt – Zü­
rich-Frankental – Sennenbüel Nord er­
reichten alle wohlbehalten ihr Zuhause.

Gut 4 Stunden sind wir gewandert und der 
Eine oder Andere hatte wohl etwas Mus­
kelkater, andererseits aber die Gewissheit, 
einen tollen Tag genossen zu haben. Freu­
en wir uns doch alle bis es wieder heisst 
«Auf zur nächsten Wanderung».

René Rey
Präsident Männerriege Unterengstringen

Szenen, die das Leben schrieb…
von Cristina Sobhy

Der Preis der Eitelkeit

Für «bike to work», einer schweizweiten Aktion zur 
Gesundheitsförderung in Unternehmen, trete ich jedes 
Jahr im Mai und Juni in die Pedale und meistere meinen 
Arbeitsweg unabhängig vom Wetter mit dem Fahrrad.

Aus diesem Grund war ich neulich an einem verreg-
neten Mittwochabend nach der Arbeit mit meinem 
Drahtesel in der Innenstadt von Zürich unterwegs. Ich 
freute mich auf ein gemütliches Essen mit Freunden 
und hatte – um meine Hose vor hässlichen Schmutz-
spritzern des nassen Asphalts zu schützen – in weiser 
Voraussicht meine Radlerhosen montiert. Diese sind 
zwar wunderbar zweckmässig, aber – wie mir auf dem 
Weg vom Veloständer zum Restaurant einfiel - nicht 
ganz salonfähig für den Ausgang. Daher wollte ich 
mich noch kurz umziehen, bevor ich meinen Freunden 
gegenübertrat. 

Beim Durchqueren der Bahnhofshalle fiel mein Blick 
auf einen Zug, der wartend auf einem Gleis stand und 
gemäss Anzeigetafel in 20 Minuten nach Basel abfah-
ren würde. Perfekt! Das Restaurant lag am anderen 
Ende des Bahnhofs, der Weg entlang des Zuges würde 
für mich daher keinen Umweg bedeuten.

Rasch hatte ich einen Wagen mit WC ausfindig ge-
macht und vergewisserte mich vor dem Einsteigen 
nochmals mit einem Blick auf die elektronische Tafel, 
dass die Abfahrt des Zuges auch tatsächlich erst in ei-
ner Viertelstunde geplant war. 

In der geräumigen und erfreulich sauberen Toilette 
entledigte ich mich meiner Sportkleider und warf mich 
in Abendrobe. Ein kurzer Blick in den Spiegel, ein paar 
Handgriffe an der Frisur und am Make-Up und schon 
war ich bereit für einen geselligen Abend! 

Wäre da nur nicht das unerwartete, zischende Ge-
räusch einer sich schliessenden Zugtüre und der dump-
fe Ton der Verriegelung gewesen!

Erschrocken konsultierte ich meine Uhr. Das Umziehen 
hatte keine 5 Minuten gedauert, die Abfahrt des Zuges 
musste also immer noch in weiter Ferne liegen. Und 
doch hatten mich meine Ohren nicht getäuscht: Als ich 
aus dem WC trat, war die Tür zum Perron verschlossen 
und liess sich mit keinem Trick der Welt mehr öffnen. 
Panik ergriff mich, denn ich hatte absolut keine Lust, 
meinen Abend mit einem Ausflug nach Basel zu ver-
bringen! In Gedanken sah ich mich zudem bereits das 
Bussgeld für die fehlende Fahrkarte abzählen, da der 
Kontrolleur mir meine absurde Geschichte vom Klei-
derwechsel in der Toilette und der ungewollt angetre-
tenen Reise nicht recht abkaufen wollte. 

Das Adrenalin, welches urplötzlich in grossen Mengen 
durch meinen Körper schoss, liess mich wie ein aufge-
schrecktes Huhn durch zahlreiche Waggons rennen 
und an jeder Türe rütteln, zunehmend wilder und ver-
zweifelter. Ich wollte nicht nach Basel fahren! Ich woll-
te raus aus diesem Zug! Ich wollte einen gemütlichen 
Abend in Zürich verbringen!

Und gerade als ich - mittlerweile einem Herzinfarkt 
nahe - am Ende einer Zugskomposition angelangt war 
und nicht mehr weiter konnte, erblickte ich durch das 
Fenster meine Rettung: Einen Mitarbeiter der SBB in 
einer leuchtend orangen Weste, der sich in Begleitung 
einer Frau von aussen dem Zug näherte. Nachdem er 
sich mit einem Schlüssel an der Türe zu schaffen ge-
macht hatte, öffnete sich diese – oh Wunder – mit ei-
nem erlösenden Zischen und entliess mich nach einer 
gefühlten Ewigkeit endlich in die Freiheit!

Mit zitternden Knien stand ich auf dem Bahnsteig 
und versuchte, mein galoppierendes Herz zu beruhi-
gen, während der freundliche Angestellte neben mir 
lächelnd meinte: «Da hat der Zugführer wohl den fal-
schen Knopf erwischt! Kann ja mal passieren.» 

Stimmt natürlich! Doch in jenem Moment fand ich es 
schlichtweg ungeheuerlich, welchen Schrecken mir der 
liebe Lockführer mit seiner unbedachten Handlung 
eingejagt hatte!

Mit etwas Distanz betrachtet hat er mich damit aber 
vielleicht auch einfach nur gelehrt, künftig meine Eitel-
keit zu überwinden, das Restaurant beim nächsten Mal 
erhobenen Hauptes in verspritzter Fahrradmontur zu 
betreten und den Abend dennoch zu geniessen. Mein 
Herz würde es mir auf jeden Fall danken!

Wir hatten eine kurze Pause bis zur 
Rangverkündigung und genug Zeit 
ein Glace zu geniessen.

Um 16.30 Uhr begann die Rangver­
kündigung und wir waren alle sehr 
gespannt, da es mit so vielen Tur­
nern und Turnerinnen sehr schwie­
rig abzuschätzen war, wie es für uns 
gelaufen ist.

Wir holten uns je den 1. Rang bei den 
jüngsten Mädchen und Jungs und zu­
sätzlich 9 Auszeichnungen. BRAVO!

Der lange und warme Tag ging zu 
Ende und müde aber glücklich über 
die guten Leistungen fuhren wir 
nach Hause.

Jugendriegen Engstringen
Melanie Aerne
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Die Männerriege auf Wanderschaft

Ein paar Einblicke in unsere Aktivitäten ausserhalb der Turnhallen…

Männerriege

Es dürfte allgemein bekannt sein: Die Männerriege 
Engstringen arbeitet nicht nur am Donnerstagabend an 
der Fit-ness in der Turnhalle Brunewiis in Oberengstrin­
gen. Wir wandern auch, nämlich jeweils am letzten Mitt­
woch eines Monats. Im Februar zum Beispiel von der 
Felsenegg zum Üetliberg und nach dem Mittagessen via 
Uetikon-Waldegg nach Engstringen – mit dem Bus oder 
auch zu Fuss, je nach Fitnessgrad. 

Sind es üblicherweise 15 – 20 Wanderer, konnten sich 
Ende März nur gerade sechs Optimisten (Regen war an­
ge-kündigt) dazu entschliessen, zur Tour vom Tannen­
boden zur Seebenalp und zurück aufzubrechen. Es blieb 
trocken, und das exklusiv für die Gruppe im Restaurant 
Seebenalp zubereitete Mittagessen entschädigte für die 
fehlende Sonne.

Für die Wanderung am 27. April trafen beim Wanderleiter 
wieder deutlich mehr Anmeldungen ein. Von Kloten über 
den Gerlisberg nach Basserdorf marschierten 15 Teilneh­
mer. Nach der Stärkung im Sportzentrum Grindel wur­
de eine Runde Minigolf gespielt. Mit unterschiedlichem 
Glück, aber Spass hatten alle Minigolfer.

...dabei handelt es sich vor allem um Ausflüge von Erika 
Waebers Seniorinnen-Gruppe.

Anfang Februar besucht einige Frauen das eindrückliche 
Bourbaky-Panorama in Luzern. Mit dem Voralpenexpress 
gelangen sie flugs nach Pfäffikon und spazieren im Son­
nenschein über den Hurdensteg nach Rapperswil.

Ende April steht eine wun­
derschöne Bluestwanderung 
vom Zoo zum Irchelpark auf 
dem Programm. Zunächst ver­
tiefen wir (und unsre Natels!) 
uns in die Ausstellung beim 
Hotel Zürichberg: Bronzen 
«Mingeri Lüt» von Freddy Air 
Röthlisberger, z. B. Fäudmuser, 
Zigermannli, Spazzacamini, 
Froschkönig mit seiner Prin­
zessin...

Durch frühlingsgrünen Buchenwald spazieren wir am Re­
siweiher vorbei zum Irchelpark, einer wunderbaren Oase 
für Studis, Biker, Spazierende, Wasservögel und Tauben. 
Im Wild West Steakhouse Texas stillen wir mit Riesenbur­
gern unsern Hunger.

Frauenriege-Maibummel vom 18.5.22 
«Limmat-Altläufe»

18 frohgelaunte Frauen spazieren von der Bushaltestelle 
Fahrweid-Au Richtung Restaurant Werd Geroldswil. Ne­
ben Bewunderung der Wildblumenpracht und wogender 
Gerstenfelder werden natürlich eifrig die Schnäbel ge­
wetzt. Für die Vogel-Beobachtungsstation lassen wir uns 
keine Zeit, ich fürchte, durch unser Gschnädder haben 
wir sowieso alle vertrieben.

Bald einmal haben wir unser Ziel erreicht und uns am 
reservierten langen Tisch niedergelassen. Hier stossen 
noch 3 Kameradinnen dazu. Wir freuen uns, dass wir den 
schönen Frühlingsabend bei gutem Essen und Trinken 
im Freien verbringen können, auch wenn die Wartezeit 
darauf recht lang ist!

«Seniorinnen»-Ausflug nach Frenkendorf...
...zum Skulpturenpark der Künstlerin Claire Ochsner, die 
uns grad persönlich begrüsst in ihrem Atelier und erklärt, 
wie diese Kunstwerke herbestellt werden. Wir haben dann 
die Gelegenheit frei im Park zu flanieren, was wir auch – 
während einer guten Stunde – gerne ausnützen.

Zweimal musste die traditionelle Frühjah­
reswanderung mit unseren Partnerinnen 
abgesagt werden (wir wissen, Corona!), 
am 28. Mai war es endlich wieder mal so­
weit: Mit Bus und Bahn nach Eglisau und 
zu Fuss bei angeneh-mem Wanderwetter 
dem Rhein entlang nach Rheinsfelden. 
Den Apéro und das Mittagessen gab’s im 
Landgasthof Fähre in Rheinsfelden. So 
gestärkt ging die Wanderung weiter nach 
Kaiserstuhl und anschliessend im ÖV ins 
heimat-liche Engstringen. Ein gelungener 
Wandertag!

Wir suchen Dich! Spricht Dich unser Anbe­
bot an (neben den Turn- bzw. Fitnessstunden in der Halle 
und den Wande-rungen inklusive Wanderwoche im Sep­
tember, leisten wir auch Helfereinsätze in den Engstrin­
ger Gemeinden und für befreundete Vereine)? Etwas Mus­
kelkater und viel Spass und gemeinsame Erlebnisse sind 
garantiert! 

Dann melde dich doch bei unserem Obmann, Charles 
Egli, Telefon 044 750 11 33, oder besuche ganz unver­
bindlich unseren Turnbetrieb am Donnerstagabend um 
20 Uhr in der Turnhalle Brunewiis in Oberengstringen.

Das aktuelle Jahresprogramm der Männerriege Engstrin­
gen und das Programm der Senioren-Wanderer sind auf 
der Webseite des TVE abrufbar: www.tvengstringen.ch 

Martin Huber 

Frauenerriege
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Unterengstringer Seniorenausflug vom 21. / 22. und 23.Juni 2022

Zürcherstrasse 53
8102 Oberengstringen
Telefon 044 750 40 69
www.so lentha ler.net

P a r k e t t  T ü r e n  E i n b r u c h s c h u t z  

Eine riesige Aus­
wahl an fantasti­
schen Kunstwerken 
im ganzen Areal – 
unter Bäumen, am 
Weiher, vor Gebü­
schen in den Wie­
sen...und auch «in­
door» gibt es viel zu 
bestaunen!

Die Zeit vergeht sehr 
rasch – nach dem 
Mittagessen wan­
dern wir dem Fluss 
Ergolz entlang zum 
Bahnhof Pratteln.

Erika Waeber und 
Ute Preising

Wer Interesse hat an unseren vielfältigen, nicht nur  
turnerischen Aktivitäten, erkundige sich bitte bei unsrer 
Technischen Leiterin Anna Beer, tel.: 044 750 02 41

Wie jedes Jahr organisierte die Ortskommission der Pro 
Senectute mit dem Obmann Charles Egli und seinem 
Team den 1-tätigen Senioren Jahres-Ausflug.  Leider konn­
te dieser die letzten 2 Jahre nicht stattfinden, umso mehr 
genossen es die Teilnehmenden diesmal. Mit jeweils 2 Rei­
secars wurde der Ausflug an 3 aufeinander folgenden Ta­
gen durchgeführt. Am 1.Ausflugstag waren immer noch 
hohe Temperaturen angesagt, also ein Grund mehr die 
angenehme Höhe zu geniessen und so war es dann auch.

Ab 8.30h besammelten sich die fröhliche 
Gästeschar beim Feuerwehrgebäude. Eini­
ge kamen bereits früher und hatten so noch 
mehr Zeit, sich mit Bekannten aus dem Dorf 
auszutauschen, aber auch Neue kennen zu 
lernen. 

Um 9.00h gings dann los. Wir fuhren via 
Mutschellen, Bremgarten ins schöne Reuss­
tal. Weiter ging die ländliche Fahrt, vorbei 
an wunderschönen Blumenwiesen, voll be­
hangenen Kirschbäumen und Kornfeldern. 
Traumhaft war die Fahrt dem Hallwilersee 
entlang. Im Seetal konnten wir Störche be­
obachten, einige davon in der Luft und auf 
einem nahen Feld. Bald schon erblickten 
wir den Baldeggersee und die Rigi im Hin­
tergrund.  

Die Reise mit unseren Bussen führte uns weiter bergauf , 
auf eine traumhafte Anhöhe zum Wirtshaus Herlisberg.  
Das Land - Restaurant ist idyllisch gelegen mit Sicht auf 
die Alpen und den Baldeggersee. Die Senioren freuten 
sich nicht nur über Kafi und Gipfeli, sondern vor allem 
über diese Lokalität mit der wunderschönen Blumen-Gar­
tenterrasse, dem Spycher und der grandiosen Aussicht.

Nach einer guten halben Stunde ging die ländliche Fahrt 
weiter im Luzernerland. Die fröhliche Reiseschar genoss 
nicht nur die Landschaft, sondern auch die gesellschaft­
liche Seite. Nach Horw gings am Fusse des Pilatus in ei­
ner teils engen und kurvigen Strasse durch waldiges Ge­
biet in die Höhe. 

Das Ziel Schwendelberg, 1296 m.ü.M. erreichten wir recht­
zeitig zum Mittagessen. Was für eine Lage und Aussicht, 
ein herrlicher Platz! Bei einem Glas Weisswein prosteten 

sich die Reisegruppe zu und erfreute sich diesem Ausblick 
auf den Vierwaldstättersee und die Berge. Dann wurden 
wir mit einem 3 Gang Menu verwöhnt,  welches wir ja auch 
nach dieser grossen Anstrengung verdient hatten. 

Die freie Zeit danach nutzten Einige, um eine kleine oder 
grössere Runde  zu laufen oder den tollen Ausblick noch 
von etwas weiter oben zu geniessen.  Doch man musste 

nicht laufen  um diese grandiose Kulisse 
zu geniessen, was auch einige taten. Auf 
jeden Fall war eine tolle Stimmung, ob 
im Restaurant oder der Gartenterrasse.

Gegen 15.00h hiess es Abschied nehmen 
vom Berg. Die Car Chauffeure meister­
ten die kurvige Strasse gut. Dann ging es 
etwas schneller auf der Autobahn heim­
wärts. Die Senioren hatten sich auch auf 
der Heimfahrt noch viel zu erzählen.

Zufriedene glückliche Gesichter waren 
beim Aussteigen zu sehen und ein wir 
kommen wieder nächstes Jahr zu hören.

Für die Pro Senectute Unterengstringen
Monika Nitschke

Für ein älteres Ehepaar 
suchen wir…

…eine Attikawohnung im Limmattal. Ab ca. 100 m2

Wohnfl äche mit mind. 3.5 Zimmer und einer Terrasse mit ca. 
20 m2. Das Budget liegt bei ca. CHF 1.6 Mio. 

Spielen Sie mit dem Gedanken, Ihre Immobilie zu verkaufen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Code scannen 
und Immobilie 
bewerten lassen 

Engel & Völkers Limmattal
Tel. 043 500 25 25 · dietikon@engelvoelkers.com
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Unser breites Angebot Besitzen Sie auch einen Oldtimer?

Limmattrail: Das Ausflugsziel im Sommer

Tennis- und Padelclub Unterengstringen
Wir sind im Limmattal der Tennis- und Padelclub mit 
dem breitesten Angebot

Sport im Mittelpunkt 
Wir bieten Tennis- und Padelspielerinnen und -spielern 
die Möglichkeit, wettkampfmässig oder einfach zur 
Freude gegeneinander zu spielen.

Anlage 
Unsere Anlage umfasst 5 Tennisplätze und 3 Padelplätze. 
In der Wintersaison stehen in unserer modernen Trag-
lufthalle 2 Indoor-Plätze zur Verfügung. 
Wir bieten vielfältige Aktivitäten an: 

Tennis/Padel 
–	 Interclub Damen und Herren aller Altersklassen und 

Junioren 

–	 Clubmeisterschaften für alle Mitglieder 

–	 Tennis- /Padel-Kombiturniere 

Junioren 
Wir kümmern uns um den Nachwuchs, auf und neben 
dem Tennisplatz. 

Die Freude am Tennis bleibt so ein Leben lang. 

Wir führen jedes Jahr unter erfahrener Leitung Frühlings- 
und Sommercamps durch. 

Silberfüchse 
Wir Seniorinnen und Senioren spielen zum Plausch jeden 
Mittwoch von 9-11 Uhr Doppel. Die Zusammenstellung 
der Spieler wird jeweils ausgelost. 

Bei schlechtem Wetter treffen wir uns im Clubrestaurant 
zum Jassen. 

Padel 
Vor ein paar Jahren als Pionier mit einem Platz gestartet 
ist es mit nun 3 modernen Plätzen unser Ziel, den auf­
kommenden Racketsport Padel in der Region Limmattal/ 
Zürich weiter zu fördern, die bestehenden Mitglieder zu 
pflegen und neue Mitglieder in den Club zu integrieren. 
Wir organisieren regelmässig Turniere für verschiedene 
Spielstärken und teilweise nationalen Teilnehmerfeldern. 

Restaurant 
Seit der zweiten Hälfte April 2022 ist unser Clubrestaurant 
Restaurant Chriesihoger wieder offen.  

Eine große Auswahl an Essen und Getränken erwartet Sie. 
Willi und sein Team freuen sich auf Ihren Besuch. 

 Besuchen Sie das Club-Restaurant Chriesihoger und las­
sen Sie es sich schmecken. 

Alle weiteren Infos, News und Termine finden Sie auf 
unserer Homepage: www.tpue.ch 

Wir machen am Sonntag, den 28. August 
2022 mit unseren Veteranen Autos (bereits 
zum fünften Mal) eine gemütliche Tagesaus­
fahrt. Dieses Jahr geht es nach Schwyz (mit 
Besichtigung) und anschliessendem Mittag­
essen. Wir würden uns wieder freuen, wenn 
noch einige Unterengstringer Ihre «Oldies» 
mit uns zusammen bewegen möchten.

Weitere Infos und das genaue Programm 
gibt es bei Röbi Nitschke unter 
079 678 81 77 oder robert@nitschke.ch 

Dieses Jahr lockt uns das Limmattal mit einer neuen At­
traktion nach draussen: Mit dem Velo oder zu Fuss bringt 
uns die Regionale 2025 spannende Projekte und besonde­
re Orte im Limmattal näher. Der Limmattrail bietet In­
fos und witzige Unterhaltung für Jung und Alt. Und ein 
Gewinnspiel lockt mit attraktiven Preisen. Also, raus an 
die frische Luft!

Zwischen Zürich und Baden sind seit Mitte Mai bis Ende 
Oktober 2022 schon von Weitem die bunten Pfosten des 
Limmattrails sichtbar: Zusammen mit dem Komikerduo 
Lapsus nimmt uns die Regionale 2025 mit auf eine kurz­
weilige Tour durch das Limmattal.

Ob Familienausflug oder Date Night –  
ein Erlebnis für alle
Der Velotrail führt von Zürich bis Dietikon und deckt mit 
seinen zehn Posten alles zum Thema «Freiräume» ab. Wo 
gibt es zum Beispiel neuen Raum für Erholung und Be­
gegnung? Vom neuen «Park am Wasser», der sich gerade 

im Bau befin-det, bis hin zum beliebten «Limmatböötle» 
oder der «Pischte 52» in Schlieren, werden Projekte vor­
gestellt, die das Limmattal mitgestalten und prägen. Der 
Wandertrail hingegen bewegt sich im aargauischen Teil 
des Limmattals und verläuft zwischen Baden und Neuen­
hof. Er ist dem Thema «Zusammenleben» gewidmet. Zur­
zeit leben und arbeiten rund 300 000 Personen im Lim­
mattal. Laut Prognosen wird diese Zahl bis 2050 auf 400 
000 Personen steigen. Das fordert das Zusammenleben 
heraus. Es stellen sich grundsätzliche Fragen: Was stiftet 
Gemeinschaft? Wie und wo erleben wir Kul-tur, Kunst und 
Musik im Limmattal? Die sieben Stationen des Wander­
trails geben Antworten auf diese Fragen.  

Limmatperlen sammeln und gewinnen
An jeder Station erwartet die neugierigen Entdecker*innen 
eine Quiz-Frage, die gelöst werden will. Interaktive Forma-
te, wo Gegenstände in der Umgebung gesucht werden müs­
sen, eine Postkarte verschickt oder mit Kreide etwas auf 
den Boden gezeichnet werden soll, wechseln sich ab mit 
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kniffligen Multiple Choice-
Fragen. Von Lapsus erfährt 
man an jedem Posten in ra­
santen Kurzvideos mehr zum 
Projekt und zur Aufgabenstel­
lung. Je mehr Antworten man 
richtig hat, desto mehr Lim­
matperlen können erspielt 
werden. Es winken attraktive 
Preise im Wert von insgesamt 
über 10›000 Schweizer Fran­
ken, die einmal im Sommer 
und einmal im Herbst verlost 
werden. Es lohnt sich also, die 
Trails zu besuchen!

Mehr Infos zu den Trails und zum Gewinnspiel sind auf www.limmattrail.ch zu finden.

Die Regionale 2025 – Plattform für zukunftsweisende Ideen im Limmattal
Die Regionale 2025 ist Impulsgeberin für das Limmattal. Sie unterstützt Projekte aus 
den Bereichen Erneuerung, Frei-raum und Zusammenleben. Die Regionale 2025 ist als 
Verein organisiert. Dieser wird getragen von 16 Limmattaler Ge-meinden und Städten 
sowie von den Kantonen Aargau und Zürich. Die Gemeinde Unterengstringen ist eine 
dieser 16 Gemeinden. Die Regionale 2025 hat limmattrail.ch ins Leben gerufen, im Rah­
men ihrer Zwischenschau 2022.

Samstagsinput von Dabrina Bet Tamraz, 
Pastorin, Menschenrechtsaktivistin

Samstag, 1. Oktober 2022, 10 bis ca. 11 Uhr
Kath. Kirche Geroldswil

Wie entscheide ich mich?

Vertrauen ist gut – Kontrolle besser!? Kontrolle abgeben 
und Gott vertrauen, wenn ich in einer Sackgasse stecke 
oder nichts im Leben Sinn macht?

Dabrina Bet Tamraz berichtet aus ihrem bewegten Leben 
im Iran und der Schweiz und ermutigt zum Vertrauen in 
allen Lebenslagen.

2009 wurde sie von der Universität im Iran verwiesen, 
inhaftiert, angegriffen und aufgrund falscher Anschul­
digungen zu 5-10 Jahren Gefängnis verurteilt. Sie war 
gezwungen, aus ihrem Heimatland zu fliehen und ihre Fa­
milie zurückzulassen. Seit 2010 lebt sie in der Schweiz, ar­
beitet als Pastorin und engagiert sich für Menschenrechte; 
unter anderem als Rednerin im UNO Menschenrechtsrat.

Ohne Anmeldung, Unkostenbeitrag 10.– Fr.
Ab 09.00 Uhr Kafi & Gipfeli/Brötli im Foyer
der kath. Kirche

Vertrauen oder Kontrolle?

Dorfstrasse 59
8102 Oberengstringen
Telefon 044 750 90 50
E-Mail sekretariat@kath-kirche-engstringen.ch

Katholische Pfarrei St. Mauritius -
Engstringen

Datum Tag Feierart Ort
17.07.2022 Sonntag  10.00 Uhr Eucharistiefeier Kath. Kirche OE
23.07.2022 Samstag 18.00 Uhr Eucharistiefeier Kath. Kirche OE
24.07.2022 Sonntag  10.00 Uhr Eucharistiefeier Kath. Kirche OE
30.07.2022 Samstag 18.00 Uhr Eucharistiefeier Kath. Kirche OE
31.07.2022 Sonntag  10.00 Uhr Eucharistiefeier Kath. Kirche OE
06.08.2022 Samstag 18.00 Uhr Eucharistiefeier Kath. Kirche OE
07.08.2022 Sonntag  10.00 Uhr Eucharistiefeier Kath. Kirche OE
13.08.2022 Samstag 18.00 Uhr Wortgottesfeier Kath. Kirche OE
14.08.2022 Sonntag  10.00 Uhr Wortgottesfeier Kath. Kirche OE
20.08.2022 Samstag 18.00 Uhr Eucharistiefeier Kath. Kirche OE
21.08.2022 Sonntag  10.00 Uhr Eucharistiefeier Kath. Kirche OE
27.08.2022 Samstag 18.00 Uhr Taizé Gottedienst Kath. Kirche OE
28.08.2022 Sonntag  10.00 Uhr Ökumenische Feier Ref. Kirche OE
03.09.2022 Samstag 18.00 Uhr Eucharistiefeier Kath. Kirche OE
04.09.2022 Sonntag  10.00 Uhr Ökumenische Feier UE
10.09.2022 Samstag 18.00 Uhr Eucharistiefeier Kath. Kirche OE
11.09.2022 Sonntag  10.00 Uhr Eucharistiefeier Kath. Kirche OE
17.09.2022 Samstag 18.00 Uhr Taizé Gottedienst Kath. Kirche OE
18.09.2022 Sonntag  10.00 Uhr Ökumenische Feier Kath. Kirche OE
24.09.2022 Samstag 18.00 Uhr Eucharistiefeier Kath. Kirche OE
25.09.2022 Sonntag  10.00 Uhr Eucharistiefeier Kath. Kirche OE
01.10.2022 Samstag 18.00 Uhr Eucharistiefeier Kath. Kirche OE
02.10.2022 Sonntag  10.00 Uhr Ökumenische Feier Ref. Kirche OE

Dorfstrasse 59
8102 Oberengstringen
Telefon 044 750 90 50
E-Mail sekretariat@kath-kirche-engstringen.ch

Katholische Pfarrei St. 
Mauritius - Engstringen

Für zwei Adventskonzerte in
Oberengstringen und in Cham.

Der Mauritiuschor Engstringen
und die Chomer Kantorei
führen im November 2022 in
den beiden Kirchen ein Konzert
mit Adventsliedern und der
wunderschönen
„Messe de Minuit pour Noël“
von Marc-Antoine Charpentier
auf.

Wir wären glücklich, noch
etwas Verstärkung zu erhalten
und freuen uns auf Ihre
Kontaktaufnahme!

Kontakt:
Brigitte Descoeudres
didonet@bluewin.ch
079 212 03 93
Constantin Grond 
c.grond@bluewin.ch
079 305 62 80

Proben:
Donnerstag, 20.00 - 22.00
Pfarreisaal, Kath. Kirche
Engstringen

Der Kirchenchor
St. Mauritius
Engstringen

sucht

Projektsängerinnen
und -sänger

Hier könnte Ihr Inserat stehen!
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17:00
Ref. Kirche Weiningen

Uhr

Anschliessend Apéro
Kollekte zur Deckung der Unkosten

Sonntag, 18. September 22

präsentiert

Neue
Orge Weiningen

Willibald Guggenmos
Domorganist der Kathedrale

St. Gallen

Willibald Guggenmos
Domorganist der Kathedrale

St. Gallen

OrgelkonzertOrgelkonzert

Sennenbüelfussweg 8 • 8103 Unterengstringen

orgel-weiningen.ch • info@orgel-weiningen.ch

Neue
Orge Weiningen

Willibald Guggenmos, Orgel

Von 2001-2004 war er als Kirchenmusiker und Organist am Dom "Zu unserer lieben Frau" in München tätig.
Seit 2004 ist Willibald Guggenmos Domorganist an der Kathedrale in St. Gallen (Schweiz). Konzerte führen ihn
in alle Erdteile.

Informationen zu Willibald Guggenmos, Jahresprogramm und Mitglied werden.

Willibald Guggenmos wurde 1957 in Friedberg/Bayern geboren. Seine erste feste Anstellung als Organist erhielt
er bereits im Alter von 10 Jahren. Das Studium absolvierte er an den Hochschulen für Musik in Augsburg
(Konzertdiplom Klavier, Konzertdiplom Orgel, Kirchenmusik B, Klavierpädagogik) und München, die er mit drei
Diplomen (Konzertfach Orgel, Kirchenmusik A und Meisterklassendiplom in Orgel) abschloss. Von 1984 bis
2001 war er Organist an der St. Martinskirche in Wangen/Allgäu. Im Jahre 1985 spielte er das gesamte
Orgelwerk von Johann Sebastian Bach in 11 Konzerten.

Arno Jehli, Kappelle Oberalp (6 Musiker) und

Besinnliche und virtuose Adventsmusik

Kommentiertes Orgelkonzert mit Willibald Guggenmos

mit Jörg Frei, Panflöte und Bernhard Hörler, Orgel

www.willibald-guggenmos.de

Sonntag, 23. Oktober 2022, 17:00

Sonntag, 18. September 2022, 17:00

Helvetische Musik, vom "Hudigäggeler" bis Swing.

Jackie Rubi, d'Wundertüte an der Pfeifenorgel

Sonntag, 4. Dezember 2022 , 17:00

E-Mail _____________________________________
PLZ/Ort _____________________________________

Datum _____________________________________

Werden Sie Mitglied in unserem Verein

Als Mitglied erhalten Sie unsere Vorträge mit anschliessendem Apéro und Konzerteinladungen kostenlos und
Sie unterstützen damit die musikalische und kulturelle Entwicklung in Weiningen.

Vorname ______________ Name ______________
Strasse _____________________________________

************************************************************************

weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage  www.orgel-weiningen.ch

unterstützen Sie das kulturelle Geschehen in der Kirche Weiningen

Die Mitgliedschaft im Verein kostet pro Jahr und Person CHF 50.00

Anrede ______________

Musikalischer Leckerbissen in der Kirche Weiningen am Sonntag, 18. September 2022

Der Verein „Neue Orgel Weiningen“ freut sich, einen weiteren musi­
kalischen Leckerbissen zu präsentieren, nämlich die schönsten 
Orgelwerke gespielt vom Domorganisten der Kathedrale 
St. Gallen, Willibald Guggenmos.

Willibald Guggenmos wurde 1957 in Friedberg/
Bayern geboren. Seine erste feste Anstellung als 
Organist erhielt er bereits im Alter von 10 
Jahren. Das Studium absolvierte er an den 
Hochschulen für Musik in Augsburg und 
München (Konzertdiplom Klavier, Kon­
zertdiplom Orgel, Kirchenmusik B und 
Klavierpädagogik). Mit drei Diplomen 
(Konzertfach Orgel, Kirchenmusik A 
und Meisterklassendiplom in Orgel) 
schloss er sein Studium ab.

Von 1984 – 2001 war er als Organist 
an der St. Martinskirche in Wangen/
Allgäu tätig. Von 2001 – 2004 folgte die 
Tätigkeit als Kirchenmusiker und Orga­
nist am Dom „Zu unseren lieben Frau“ 
in München und seit 2004 ist Willibald 
Guggenmos Domorganist in der Kathe­
drale St. Gallen.

Im Jahre 1985 spielte Willibald Guggen­
mos das gesamte Orgelwerk von Johann 
Sebastian Bach in 11 Konzerten.

Seine Konzertreisen führen ihn in alle Erdteile.

Sie kommen in den Genuss von grossartigen Orgeltoccaten 
von Eugène Gigout und Joseph Jongen. Weiter wird Sie 

Musik von Ludwig van Beethoven, Marco Enrico Bossi, 
Wolfgang Amadeus Mozart, Jacques Vogt und Mar­

cel Dupré erfreuen.

Lassen Sie sich von der wunderbaren Rieger- 
Orgel der Kirche Weiningen und dem hervor­

ragenden Organisten verzaubern.

Das Konzert ist kostenlos, eine Kollekte 
hilft uns, die Unkosten zu decken.

Nach dem Konzert sind Sie herzlich zum 
Apéro eingeladen.

Sonntag, 18. September 2022

17.00 Uhr in der reformierten Kirche, 
Weiningen

Verein Neue Orgel Weiningen
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AUS DEM KLOSTER FAHR 
Aktuelle Neuigkeiten und Veranstaltungen finden Sie 
jederzeit auf www.kloster-fahr.ch

RELIGION

Mariä Himmelfahrt
Montag, 15. August 2022
09.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kräutersegnung
in der Klosterkirche Fahr

Kräutersegnung in der Klosterkirche Fahr 
(Fotograf Christoph Hammer)

Gebet am Donnerstag
Seit dem 14. Februar 2019 beten Menschen donnerstags 
in verschiedenen Ländern das Gebet «Schritt für Schritt». 
Initiiert, geschrieben und organisiert wurde es unter der 
Federführung von Priorin Irene Gassmann durch Frauen 
aus unterschiedlichen kirchlichen Kontexten. Es geht um 
das Wachsen eines kraftvollen Gebetsnetzes. Dieses soll 
denen, die daran teilnehmen, in Zeiten der Veränderung 
Mut und Zuversicht schenken, eine weitere Woche den 
Weg in und mit der Kirche zu gehen – Schritt für Schritt 
und in Verbindung mit allen Frauen und Männern, die es 
sprechen und in steter Rückbindung an den Ursprung und 
die spirituellen Quellen.

jeden Donnerstag, 
19.30 Uhr 
in der Klosterkirche 
Fahr

www.gebet-am-donnerstag.ch
Foto: Fotografin Sabrina Golob

«Vierstimmiges Abendgebet»
Mit Psalmen, Hymnen und Gebeten wird Gott gelobt, 
das eigene Menschsein genährt und erleuchtet. Sie sind 
eingeladen zum Mitsingen oder hörenden Dasein. Mit einer 
Auslegung der Heiligen Schrift wollen wir unsere Gotteser-
kenntnis vertiefen.
Sonntag, 28. August, 25. September 2022
16.00 Uhr, Einsingen 15.30 Uhr
in der Klosterkirche Fahr
mit den Benediktinerinnen vom Fahr und Philippe Frey, 
Kirchenmusiker

«Dein Leben will singen.»
Eine Reihe mit Gesängen von Silja Walter und weiteren Au-
toren (Text) und Barbara Kolberg (Musik), gestaltet von den 
Benediktinerinnen vom Fahr und Barbara Kolberg, Freiburg 
im Breisgau
H Heiliger Mauritius
Donnerstag, 22. September 2022
8.00 Uhr Eucharistiefeier
in der Klosterkirche Fahr

KULTUR

Öffentliche Führungen im Kloster Fahr
Neu laden die Führerinnen des Klosters Fahr zu öffent-
lichen Klosterführungen ein und nehmen Sie mit, in die 
Geschichte und Lebenswelt des Klosters von seiner Grün-
dung im Mittelalter bis zur Gegenwart. Bestaunen Sie in 
der Klosterkirche die beeindruckenden Marmoraltäre und 
Architekturmalerei, ein Gesamtkunstwerk, welches sorg-
fältig aufeinander abgestimmt ist. Erfahren Sie mehr über 

den Ort der Begegnung, wo die Schwestern nach der Regel 
des heiligen Benedikt leben.
Samstag, 30. Juli, 20. August, 24. September 2022
15.00 – 16.00 Uhr

Dieses Angebot richtet sich an Einzelbesucher
ohne Anmeldung (max. 15 Personen)
Kollekte 
Treffpunkt beim Brunnen, Kloster Fahr

Führerinnen Kloster Fahr

Silja-Walter-Raum
Mit Texten, Film-, Ton- und Fotodokumenten sowie persön-
lichen Objekten wird das umfangreiche schriftstellerische 

Isabel Profe-Bracht ist Lyrikerin und verdichtet ihre 
Wahrnehmung der Welt in ungereimte Gedichte. Sie sucht 
für die Veröffentlichung ihrer Texte neue Wege und Räume; 
passend für die Form ihrer Lyrik und als Alternative zu 
Papier und Buch.
Ariane Gaffron arbeitete als Regisseurin und Schauspie-
lerin an verschiedenen deutschsprachigen Bühnen, u.a. lei-
tete sie das Schauspiel am Theater Biel Solothurn. Gegen-
wärtig interessiert sie sich für die Frage, was Mythen über 

uns erzählen und wie sie auf uns einwirken.
Der Klarinettist Jérémie Jolo absolvierte 
seinen Master of Arts in Musik-Pädagogik 
an der ZHdK. Er gewann mehrere Solis-
tenwettbewerbe und tritt auch mit Kam-
mermusik auf. Als Logopäde fasziniert ihn 
die Wechselwirkung zwischen Musik und 
Sprache.
Aufführungen
Samstag, 10.9.2022 / 17.00 Uhr
Sonntag, 11.9.2022 / 11.00 Uhr 
und 17.00 Uhr
Ort: Beginn in der Klosterkirche; danach in 
verschiedenen Räumlichkeiten des Klos-
ters. 
Eintrittspreis CHF 40.-; Dauer ca. 60 Minu-
ten; Nicht rollstuhlgängig.

Aus dem Kloster Fahr

SILJA WALTER-RAUM, KLOSTER FAHR                                  
                                 

und kreative Werk der 2011 im Alter von 91 Jahren ver-
storbenen Benediktinerin gewürdigt. In der «Bibliothek» 
findet sich eine grosse Auswahl ihrer Bücher. Zu sehen 
ist im Silja-Walter-Raum auch das bildnerische Werk der 
Künstlerin, entstanden in der Stille der Klausur. 
Sonntag, 31. Juli, 28. August, 25. September 2022
ca. 10.45 – 13.00 Uhr (nach dem Gottesdienst)

Eintritt frei
Eingang Propstei Kloster Fahr
www.siljawalter.ch

3 mal 7 Tage
Poetische Kunstinstallation und Aufführung im Kloster 
Fahr
Poetische Kunstinstallation
Samstag, 27.8. bis Sonntag, 18.9.2022 
täglich 12.00 – 17.00 Uhr 
Ort: Klosterkirche, St.-Anna-Kapelle, Klosterareal

Aufführung im Kloster Fahr
Die Gedichte werden dabei durch verschiedene Zugänge 
der Kunst erfahrbar: In den Räumen sind sie zu lesen, 
die Musik bringt die Worte zum Klingen und die vorgetra-
gene Lyrik verbindet sich mit dem gelesenen Wort. Dazu 
kommen die Räume des Klosters Fahr mit den Gedichten 
in einen Dialog. So dass nicht nur ein Gesamtkunstwerk 
entsteht, sondern sich eine persönliche Begegnung mit den 
Inhalten der Lyrik ereignen kann.

Ticket Reservation
Vorverkauf 8.8. – 8.9.2022, Montag bis Donnerstag 
9 – 11 Uhr und 14 – 16 Uhr
Tel 043 455 10 40 oder info@kloster-fahr.ch
Bitte Tickets vorreservieren und im Voraus bezahlen. 
Es gibt eine Tageskasse für Resttickets eine Stunde vor 
Vorstellungsbeginn.

Foto links: Klosterkirche Fahr, (Fotografin Sabrina Golob); 
Foto rechts: Isabel Profe-Bracht
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Der Rotkreuzfahrdienst ermöglicht mobilitätsbehinderten
Personen die Fahrt zum Arzt, zur Therapie oder zu Kur.

Diese Nummer ist offen für Ihre Anfragen:

079 226 68 47
Montag bis Freitag
09.00 – 11.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr

Fahrdienstleiterin:
Esther Müller

Die Elektroinstallations-Firma in ihrer Nähe 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
Rietstrasse 1   8103 Unterengstringen 
Zürcherstrasse 146   8953 Dietikon 
 
 

Tel. 044 743 90 90 
 info@elektroschleuniger.ch   www.elektroschleuniger.ch 
 

Gesucht Elektroinstallateuer/in EFZ
Offene Lehrstelle für 2022

Im Rhythmus der 

Benediktinerinnen

Eintauchen in die Stille des Klosters.

Der Sehnsucht nach einem Leben, 

das in die Tiefe führt, Raum geben.

Im Rhythmus der Benediktinerinnen
Eintauchen in die Ruhe des Klosters und Kraft schöpfen 
aus der benediktinischen Spiritualität.
Einmal oder mehrmals im Jahr im Hören auf die Stille und 
unter der Führung des Evangeliums der Quelle unseres 
Lebens nahekommen. Ein Angebot für Frauen.
Elemente: 
•	 Stundengebet mit der Schwestern 

gemeinschaft
•	 Impulse zur benediktinischen Spiritualität
•	 Bibellektüre, allein und in der Gruppe
•	 Zeiten der Stille / Möglichkeit zu Einzelgespräch

Leitung:
Priorin Irene Gassmann OSB, Kloster Fahr 
Jeanine Kosch, Theologin, Oblatin Kloster Fahr
Termine und Themen:
Freitag/Samstag 2./3. September 2022 
Stelle eine Wache vor meinen Mund (RB 6)
Freitag/Samstag 7./8. Oktober 2022 
Stufen auf dem Weg zu Gott (RB 7)
Es besteht die Möglichkeit einen «Rhythmus» zu besuchen 
oder am ganzen Zyklus teilzunehmen. 
Beginn jeweils Freitag 17.45 Uhr Vesper, Ende jeweils 
Samstag 18.15 Uhr nach der Vesper.
Anmeldung und Information: kloster-fahr.ch

Veranstaltungskalender 2022

August 2022

23.08.	 09.00	 Seniorenturnen für Frauen und Männer 
			  Gemeindesaal Büel

30.08.	 09.00	 Seniorenturnen für Frauen und Männer 
			  Gemeindesaal Büel

September 2022

02 – 04.09.	 Dorffest 2022
06.09.	 09.00	 Seniorenturnen für Frauen und Männer 

			  Gemeindesaal Büel
13.09.	 09.00	 Seniorenturnen für Frauen und Männer 

			  Gemeindesaal Büel
20.09.	 09.00	 Seniorenturnen für Frauen und Männer 

			  Gemeindesaal Büel
25.09.				   Abstimmung vom 25.09.2022
27.09.	 09.00	 Seniorenturnen für Frauen und Männer 

			  Gemeindesaal Büel

Oktober 2022

04.10. 09.00	 Seniorenturnen für Frauen und Männer
				   Gemeindesaal Büel

«Weitere Informationen finden Sie 
jederzeit auf unserer Homepage

www.unterengstringen.ch
unter Anlässe.»

Ü-30 fahrwärts
Im Rhythmus der Benediktinerinnen miteinander den 
Glauben feiern, miteinander ins Gespräch kommen, singen, 
diskutieren, auftanken, zuhören, nachdenken, beten…
«Wer auf seinen Reichtum vertraut, welkt dahin; die 
Gerechten aber grünen wie junges Laub» (Spr 11, 28):  
Vom weisen und rechten Handeln.
Auf alttestamentlicher Spurensuche nach weisem und 
rechtem Handeln mit Dr. Esther Flückiger-Hawker, leiden-
schaftliche Altorientalistin und Hobby-Alttestamentlerin.
Referentin: Dr. Esther Flückiger-Hawker
16. bis 18. September 2022
Freitagabend bis Sonntagmittag im Kloster Fahr
Anmeldung und Information: 
kloster-fahr.ch/aktuelles/ue30-fahrwaerts
 

Priorin Irene Gassmann 

Jeanine Kosch

Senioren-Mittagstisch:

Ab/Anmeldung bitte bei der jeweiligen Gruppenleiterin
Therese Wirz, Tel. 044 750 05 35, tom.wirz@bluewin.ch

Lydia Schmalz, Tel. 044 750 22 27, schmalz.weid7@bluewin.ch
Claudia Eberhard, Tel. 044 750 53 15, claudia.eberhard1105@bluewin.ch

Abholdienst!
Bei Ursula Ambühl anmelden Tel. 043 500 62 77

(bitte auf Anrufbeantworter sprechen)

	 23.	 August	 Gruppe Lydia Schmalz
	 6.	 September	 Gruppe Therese Wirz
	 20.	 September	 Gruppe Claudia Eberhard
	 4.	 Oktober	 Gruppe Lydia Schmalz
	 25.	 Oktober	 Gruppe Therese Wirz
	 8.	 November	 Gruppe Claudia Eberhard
	 22.	 November	 Gruppe Lydia Schmalz
	 6.	 Dezember	 Gruppe Therese Wirz


